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Die Thronrede .

Eigenes Telegramm deS „Wiesbadener Tagblatt
"

.)
Kerlin , 6 . Dezember .

Die Thronrede bei Eröffnung des heute Morgen zusammen -
ytretenen Reichstags kündigt zunächst Novellen zurJnvaliditätS -
nnd Altersversicherung , eine Novelle zur Gewerbeordnung
zwecks Ausdehnung des Schutzes der Gehiilfen und
Lehrlinge im Handelsgeschäft an , kündigt ferner an einen
Gesetzentwurf , welcher , ohne das Koalitionsrecht der Arbeiter
mzutasten , dem gemeinschädlichen Terrorismns begegiten soll ,
welcher Arbeitswillige an der Arbeit hindert , ferner
eine Vorlage , betreffend die Reichsbank , einen Entwurf ,
betreffend die allgemeine Einführung der Schlachtvieh -
und Fleischbeschau . Ein Entwurf über Aenderungeu im
Posttaxwefen wird in umgearbeiteter Fassung dem Hause
zugehen , darin ist die Entschädigung der durch Erweiterung
oeS PostzwangS Geschädigten , eine Neuordnung des Post -
zeitungstariss , Einführung des Checkverfahrens
durch Vermittelung der Postanstaltm zur Ausgleichung kleinerer
Zahlungen enthalten . Die Reichseinnahmen zeigten eine
stetig steigende Entwickelung . Neben Mitteln für Aenderung
der Heeresorganisation sind reichlich Mittel für weitere Gehalts -
vrrbesserung zahlreicher Klassen der unteren und
mittleren Beamten vorgesehen , ebenso für Förderung all¬
gemeiner wirthschaftlicher Interessen , insbesondere in
den K o l o n i e e n . Die Thronrede kündigt zwei Vorlagen , betreffend
das H e e r w c s e n , an , wodurch die vorhandenen Verbände anderweitig
gegliedert werden und im Interesse technischer Anforderungen die
Organisation einzelner Waffengattungen vervollständigt wird . Die
Aenderungeu sollen nur allmählich durchgefiihrt werden . Der Marine¬
voranschlag , im Flottengesetz vorgezeichnet , hält sich in dessen Rahmen .
Die Beziehungen zum Ausland sind unverändert
freundlich . Es ist das vornehmste Ziel meiner Politik , an
meinem Theile beizutragen zur Aufrechterhaltung und immer
größeren Festigung des Weltfriedens . Ich habe die hochherzige An¬
regung meines theueren Freundes , des Kaisers von Rußland
»um Zusammentritt einer Konferenz freudig begrüßt , welche
zum Frieden und zur Festlegung der bestehenden Ordnung
der Dinge zu dienen bestimmt ist . Ich gedenke mit tiefem
Schmerz und Abscheu des fluchwürdigen Verbrechens , das meinem
treuen Bundesgenossen Franz Joseph die erlauchte Gemahlin so jäh
entriß . Die ruchlose That hat dem König von Italien die Be -
rathnng wirksamer Maßregeln gegen die anarchistische Propaganda
geboten erscheinen lassen . Die . deutschen Kolonieen befinden
sich in gedeihlicher Entwickelung . In K i a u t s ch o u sind die ersten
Schritte zur wirthschaftlichen Erschließung gethan , auch im übrigen
fernen Osten wird die Regierung bestrebt sein , den Reichsangehörigen
den vollen Antheil an der Erschließung zu sichern . Der Kaiser
gedenkt schließlich seines Aufenthaltes in Palästina , der
Einweihung der Erlöserkirche , der Erwerbung der Dormition und
fpricht die Hoffnung aus , die Reise werde dem deutschen Namen
«nd den deutschen nationalen Interessen zum bleibenden Vortheil
und Segen gereichen .

(Nachdruck verboten .)

Der Mann »ult der eisernen Maske .

Eigener Aufsa ur das „Wiesbadener Tagblatt "
.

Seit Alexander Di >.. :as des Aelteren vielbändige und
dickleibige Romane bestaubt in den Leihbibliotheken schlummern ,
selten von dem Schmökerbedürfniß eines heißhungrigen Lesers
aus ihrer Ruhe aufgescheucht , hat auch der Name des
Mannes mit der eisernen Maske manches von jenem ge -
heimnißvollen Reize verloren , den er noch auf die vorige
Generation ausübte . Wie viele Tausende aber überließen
sich einst einem wonnigen Gruseln , wenn sie in ihrem
Vicomte von Bragelönne lasen von dem unglücklichen Jüng¬
ling mit den edlen Zügen , dem Zwillingsbrudcr und Doppel¬
gänger des „ roi soleil “

, der für einen Tag mit einem Male
aus dem Kerker emportaucht , um die Rolle des allmächtigen
Herrschers zu spielen , und dann wieder in ewiger Nacht ver¬
schwindet , tobt für die Außenwelt , das Antlitz unter der
furchtbaren Maske von Eisen verborgen . Von jeher hat es
für die französischen Historiker einen besonderen Reiz ge¬
habt , das Geheimniß , das diese mystische Persönlichkeit um¬
gab , zu durchdringen , das allmähliche Wachsihum der
Legende zu erforschen und die einfachen , wenn auch an
sich der romantischen Färbung nicht entbehrenden That -
sachen festzustellen , welche zu solch

'
phantastischer Sagen¬

bildung Anlaß gaben . In Frankreich verschmähen es ja
auch vornehmere Forscher nicht , in die dunklen Rumpel¬
kammern der Geschichte hineinzuleuchlen und Fragen weit¬

läufig zu behandeln , an deren Beantwortung eigentlich mehr
die pikante Neugier als die Wissenschaft Interesse hat ,
während deutsche Gelehrte zu diesen zeitraubenden und für
die Erkenntniß des geschichtlichen Zusammenhangs der Dinge
nichts beitragenden Studien sich selten hergeben . Umso
dankenswerther ist es , wenn jetzt , nachdem das Räthsel wohl
endgültig feine Lösung gefunden , in knapper , klarer Form

Zum Fall Ziethen
Von bekannten Schriftstellern , Juristen und Abgeordneten aller

Parteien war zu Sonntag in Berlin eine Volksversammlung ein¬
berufen worden , um zu der Angelegenheit Ziethen Stellung zu
nehmen . Etwa 3000 Frauen und Männer aller Berufsstände hatten
sich etngefunben . Schriftsteller Robert Schmeichel führte den Vor¬
sitz . Oberstlieutenant a . D . v . Eaidy hielt eine 2 ' / --stündige Rede ,
worin er den Fall Ziethen in all seinen Phasen schilderte . Ziethen
ist bekanntlich wegen Ermordung seiner Frau zu lebensläng¬
licher Zuchthausstrafe verurtheilt worden . Er hatte mit einer
Frauensperson in Köln ein Liebesverhältmß unterhalten und des¬
halb oft Streit mit feiner Frau gehabt , v . Egidy stellte fest , daß
Ziethen am Tage des Mordes , dem 25 . Oktober 1883 , erst mit
dem Abends eintreffenden Zuge aus Köln , der sich noch verspätet
batte , in feinem Wohnort eingetroffen war und frühestens 11 Uhr
18 Minuten in feiner Wohnung fein konnte , daß dagegen um
11 Uhr 21 Minuten schon Hausbewohner an die Mordstätte geeilt
waren . In dieser kurzen Zeit habe der Mord und die

"
Ver¬

bergung der Werkzeuge nicht geschehen tonnen , und in 3 Minuten
konnten auch nicht so große Blutlachen entstanden sein . Redner
fritifirte dann das Belastungsmaterial und hob die Momente
hervor , die für den anderen Mörder sprachen . Die Ermordete
sei in einer Lage vorgefunden worden , die mit großer Wahr¬
scheinlichkeit auf einen Lustmord hindeutete . Der Barbierlehrlina
Wilhelm , damals kaum 17 Jahre alt , war eine sinnlich
brutal veranlagte Natur , und sei mit Fran Ziethen von 103/ « bis
fast 11 ' /« Uhr,allein gewesen . Der Bruder Ziethens , ein in Berlin
wohnender Restaurateur , entdeckte 1887 , daß Wilhelm , der während
der Untersuchung den Ziethen der That beschuldigt hatte , trotzdem
tu Gemeinschaft mit Ziethen angeklagt , aber freigesprochen wurde ,
in Berlin beim Barbier Pisker in Stellung war . Letzterem gelang
es , den Wilhelm zu dem Geständniß zu veranlassen , daß er
allein der Mörder sei . Dies Geständniß habe Wilhelm vor dem
Polizei - Inspektor v . Meerscheidt -Hüllessem und auch bei dem Unter¬
suchungsrichter in Elberfeld aufrecht erhalten , schließlich aber doch
widerrufen . Er wurde deshalb wieder entlassen und soll sich in
der französischen Fremdenlegion befinden . Obwohl das Elberfelder
Landgericht die Wiederaufnahme des Verfahrens beschloß , hat auf
Antrag des Staatsanwalts das Oberlandesgericht zu Köln diese
abgelehnt . Einige Jahre später theilte Kreisphysikus Dr . Bergerabgelehnt . Einige Jahre später thellte Kreisphysikus Dr . Berger
dem Rechtsanwalt Dr . Friedmann mit , daß ursprünglich weder an
den Manschetten noch an dem Messer Ziethens Blutspuren ent¬
halten waren , überhaupt seien weder an der Wäsche noch au der
Kleidung Ziethens Blutspuren gefunden worden , wie früher be¬
hauptet war . Polizeikommissar Gottschalk hat jedoch beschworen ,
daß sowohl an den Manschetten als auch an dem Messer Ziethens
Blut geklebt hat . Trotzdem sind zwei von Neuem gestellte Anträge
auf Eröffnung des HauptversahrenS abgelehnt worden , „weil kern
neues Material vorhanden fei

*
. Ein gewichtiges Moment fei noch ,

daß der Barbierlehrling Vollberger , als er zur Mordstätte gerufen
wurde , vor dem Stall ( ? Schlafstelle ) des Wilhelm dessen auf -
aeklapptes Taschenmesser liegen sah . Vollberger klappte es zn -
fammen , nahm es an sich , um es dem Wilhelm zn übergeben . Er
hatte es aber vergessen und übergab es den Polizeibeamten , die
später mit Wilhelm in die Wohnung kamen , um etwas zu suchen .
Die Polizeibeamten lehnten aber die Annahme des Messers
ab ; daraufhin nahm es Wilhelm an sich und seitdem sei
es verschwunden . Der Schriftsteller Landauer habe nun den
Polizeikommissar Gottschalk öffentlich der Fälschung und des
Meineids geziehen . Erst nach langer Zeit sei , nicht auf
Veranlassung Gottschalks , sondern auf Veranlassung feiner
vorgesetzten Behörde , das Verfahren wegen verleumderischer Be¬
leidigung gegen Landauer angestrengt worden . Gottschalk
f_pIje feine Hand bet dem Riederwald - Attentat im
Spiele gehabt haben . Die Staatsbehörde fürchtete vielleicht :
wenn sich herausstelle , daß Gottschalk im Ziethen -Prozeß eine
Fälschung begangen habe , dies auf seine Thätigkeit in der Niederwalds -
Attentat -Angelegenheit ein bedenkliches Licht werfen würde . Deshalb
sei augenscheinlich bisher das Wiederaufnahme -Verfahren abgelehiit
worden , da man durch einen neuen Prozeß das S t a a t s i n t e r e s s e

für gefährdet halte . Eine große Anzahl von hervorragenden Schrift¬
stellern , Juristen und Abgeordneten aller Parteien hätten es des¬
halb für nothwendig erachtet , diese Versammlung zu berufen , um
durch den Druck der öffentlichen Meinung dafür zu wirken , daß
das Wiederaufnahme - Verfahren in dem Fall Ziethen beschlossen
werde . ( Stürmischer , langanhaltender Beifalls — Privatdozent
Dr . Iastrow gab der Befürchtung Ausdruck , daß das Jnterefse
des Publikums kein dauerndes sein werde . — Chefredakteur
Vollrath meinte jedoch , der Umstand , daß trotz des erbitterten
politischen Parteikampfes in diesem Fall sich Männer aller
Parteien zu gemeinsamem Vorgehen bte Hände gereicht haben ,
lasse hoffen , daß die öffentliche Meinung in nachhaltiger
Weise für das Wiederaufnahme -Verfahren eintreten werde .
Er ersuche , folgender Erklärung zuzustimmen : „ Die Ver¬
sammlung spricht auf Grund des mündlichen und schriftlichen
Referats die Ueberzengung aus , daß es Pflicht der preußischen
Justizverwaltung ist , dem Wiederaufnahmeverfahren in Sachen
Ziethen von Amts wegen näher zu treten . Sie beauftragt das
(sonnte : 1 . die Resolution zur Kenntniß der zuständigen Stellen
zu bringen , 2 . alle Schritte zu thun , die geeignet sind , das all¬
gemeine Interesse an dieser Angelegenheit in allen Orten Deutsch¬
lands aufrecht zu erhalten .

"
( Stürmischer Beifall .) — Abgeordneter

Liebknecht erzählt , daß er sich schon seit Jahren um Wieder¬
aufnahme des Verfahrens bemühe . Auch polittsche Gegner
hätten ihn ersucht , in seiner Thätigkeit für Ziethen nicht nach¬
zulassen . Paul Lindau habe ihm geschrieben , daß selbst Gneist
sich für die Nothwendigkeit des Wiederaufnahmeverfahrens aus¬
gesprochen hat . Man habe den Fall Ziethen nut dem Fall DreyfuS
verglichen . Dreyfils sitzt erst 4 Jahre , und die öffentliche Meinung
Frankreichs habe bereits derartig für Dreyfils Partei genommen ,
daß die Regierung ihr nicht länger widerstehen könne . Bei uns
geht es etwas langsamer . Ziethen sitze fast 15 Jahre im Zucht -
Hause . Redner habe jedoch die Ueberzengung , daß durch diese Ver¬
sammlung die öffentliche Meinung ebenso sehr für bte Unschuld
Ziethens eintreten werde wie die öffentliche Meinung in Frankreich
für DreyfuS . Die Resolution Vollrath wurde danach einstimmig
zum Beschluß erhoben . ( Franks . Ztg .)

Deutsches Deich .
* fjof - und per sonal - Nachrichten . Die Gerüchte von

dem angeblich bevorstehendeii Rücktritt des Chefs des Civil -
Kabinetts , v . Lucanits , und feiner Ernennung zum Chef -
Präsidenten der Ober -Rechniingskammer werden der „Rat .- Zkg .

"
von zuverlässiger Seite als unbegründet bezeichnet .

* Berlin , 6 . Dezember . Die agrarische Interpellation bezüg¬
lich der Fleischnoty , Ausführungen re . hat bis jetzt 72 Unter¬
schriften erhalten . Die offizielle Einbringung derselben im Reichs¬
tag wird am 9 . d . M . erfolgen .

Der Berliner d-' .- Korrespondent der „ Franks . Ztg .
"

schreibt :
„Es hat früher schon verlautet , daß zur Deckung der Kosten
der Reise des Kaisers nach Palästina dem Landtag
eine Forderung zugehen soll . Wir haben Grund , zu
glauben , daß sich das bestätigen tvirb .“ Zweifellos handelt es sich
hier nur um eine oppositionelle Meldung , bestimmt , die Unzufrieden¬
heit zu schüren .

* Zur lipprsche » Frage berichtet die „Lipp . Laildcszeitung
"

,
das Organ der detmolder Regierung , bitteren Tones , daß das
Tragen der lippeschen EinzugSinedaille in Preußen verboten sei .
Der Grafregent hat die für Preußen gefährliche Medaille ans
Anlaß seines Einzuges in Detmold verliehen .

* Einiges Aussehen ruft die gestern amtlich verkündigte
Pensionirnng des Grafen Friedrich v . Hohenau hervor . Er
ist der 1857 geborene jüngere Sohn des verstorbenen Prinzen
Albrecht von Preußen aus feiner nach der Trennung der Ehe mit
der Prinzessin Marianne der Niederlande eingegangenen morga¬
natischen Ehe mit der Tochter des Generals v . Rauch und somit ein
Stiefbruder des Regenten von Braunschweig . Graf v . Hohenau
war von 1876 — 94 Offizier beim 1. Garde - Dragouer - Regiment , zu¬
letzt Rittmeister , wurde dann aber bei Gelegenheit einer Besichtigung

alles das zusammengestcllt wird , was deutsche Leser von der
Arbeit der französischen Forscher interessiren kann . In dem
rührigen Verlag von Lützenkirchen und Bröcking zu
Wiesbaden hat Dr . phil . W . Bröcking eine gemein¬
verständliche Darstellung der ganzen Frage erscheinen lassen
unter dem Titel : „ DaS Räthsel der eisernen
Maske und seine Lösung .

" Der Verfasser Hal schon
früher einen Aufsatz über das gleiche Thema in
einer allerdings weit entlegenen Zeitschrift veröffentlicht ,
nun aber im Verkehr mit dem bedeutendsten Kenner
jenes Gebietes ^ , dem Bibliothekar an der Arsenals¬
bibliothek zu Paris , Franz Funck - Brentano , dem Verfasser
des neuen Werkes Legendes et arclnves de la Bastille , das
so manches Schauermärchen zn seiner nüchternen Wahrheit
zurückführt , neues ergänzendes und abschließendes Material
gesammelt . Der Inhalt des Schrifichens dürfte auch weitere
Kreise anziehen und mag daher hier kurz skizzirt werden .

Recht spärlich sind die Nachrichten , die über den ge -
heimnißvollen Gefangenen in zuverlässiger , verbürgter Ueber -
lieferung sich erhalten haben . Benigne d '

Auvergne de
Saint - Mars stand von 1665 — 1681 zu Piuerolo , jener
Grenzfestung zwischen Frankreich und Piemont , 7 Stunden
von Turin entfernt , die damals französisches Eigenthnm
war , zunächst als Kommandant eines Gefängnißthurmes ,
dann als Gouverneur der Citadelle . Für einige Jahre
wurde er darauf nach dem befestigten Schloß Exiles im
Thale der Dora Balten versetzt und lebte dann von 1687
bis 1698 als Gouverneur auf den Inseln St . Marguerite
und St . Honorat bei Cannes . Hier wie früher schon
in Pinerolo hatte er in seiner Obhut einen
wichtigen , namenlosen Staatsgefangenen , mit dem zu¬
sammen er auch 1698 von den Inseln nach der Bastille
zu Paris übersiedelte , zn deren Gouverneur er ernannt war .
Ein durchaus glaubwürdiger Gewährsmann , ein Großneffe
dieses Saint - Mars , de Formauoir de Palteau , setzt hier mit

seinem Bericht ein . Nach Erinnerungen seiner Gutsunter -
thanen erzählt er im Jahr 1768 von dem Aufenthalt des
Gouverneurs mit feilten Begleitern auf dem Schloß Palteau
bei Villeneuve - le - Roi , das damals Saint - Mars gehörte . In
einer Sänfte wurde der Gefangene von seinem Kerkermeister
einhergetragen , und das erstaunte Landvolk konnte die außer¬
ordentlichen Vorsichtsmaßregeln beobachten , die mau dem

Unglücklichen gegenüber hier , wie jedenfalls auf der ganzen
Reise , beobachtete . Bei Tisch saß der Gefangene , ein Mann
von hohem Wuchs und mit weißen Haaren , mit dem Rücke »
gegen das Fenster dem Gouverneur gegenüber , der neben
sich zwei Pistolen liegen hatte . Der servirende Diener nahm
die einzelnen Schüsseln schon im Vorzimmer entgegen , um
dann jedeLmal die Verbinduugsthür sorgfältig zu schließen .
Im Freien trug der Gefangene eine schwarze Maske
vor dem Gesicht , die aber Lippen und Zähne frei ®

ließ . Nachts stand sein Bett dicht neben dem des
Gouverneurs . Die nächste Quelle für unsere Kenntniß
bilden die Aufzeichnungen des damaligen Königslieutenants
der Bastille , Etienne du Junea , die jetzt noch in zwei Bänden
aus der Arsenals - Bibliothek zu Paris aufbewahrt werden .
In dem einen Band finden sich Notizen über den C

”
Tritt

jedes Gefangenen , in dem anderen ebensolche über den
Austritt oder auch Tod der Bewohner jener berüchtigten
Festung , deren schreckensvolle Geschichte allerdings die
historische Forschung jetzt von mancher übertriebenen Romantik
befreit hat . Hier erfahren wir auch , daß am 18 . September
1698 , Nachmittags 3 Uhr , Saint - Mars mit dem Gefangenen ,
den er in seiner Sänfte bei sich hatte , in der Bastille ein¬

traf . Die schwarze Sammetmaske wie die Namenlosigkeit
des Mannes erwähnt auch du Junea . Ganz im Wider¬

spruche mit den Schauermärchen war die Behandlung
während dieser letzten Jahre der Haft verhältnißmäßig mild ,
und eben jene Maske , welche in der Sage eine so be¬

deutungsvolle Nolle spielt , diente gerade dazu , bem Ge -



46 . Jahrgang . Sto . 66 » .Seite 2 . 6 . Dezember 1898 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgafse 27 .

zur

Versandt : 500 große
c, zu deren Unter »

Ans Kunst « nd Keben .
g ». sRestdens - Thrater . Von der Direktion sind folgende

Novitäten , welche anderwärts sich eines durchschlagenden Erfolges
zu erfreuen hatten , uivorbcn worden : „ Fuhrmann Henschel

" von
Gerhart Hauptmann und „ Die Lnstspielfirma

" von O . Walther
und L . Stein , den beiden Verfassern von dem hier mit so großem
Beifall gegebenen Lustspiel „Das Haus des Majors

"
.

* An » den Wiesbadener Knnst - Ausstrlftmse » . Im
^Nassauischen Kunst verein "

hat Hofmann - Frankfurt ein
kleines , sehr lebendig wirkendes Oelbildchen — eine Wassermühle —
ausgestellt . DaS Gemälde weist neben guter Zeichnung und Auf¬

fassung sehr viel wahre Töne auf , und der kleine Fernblick in die
Landschaft hinein vertieft das Bildchen und wirkt klar und sonnig .
Karl Heilmeyers Gemälde : „VolkSsänaer auf der Riva degli
chiavoni in Venedig

" ließe nach dem Titel vcrmuthen , daß haupt¬
sächlich das Figürliche betont sei . — Dies ist aber nicht der Fall , denn
wir erblicken eine gut beobachtete Mondscheinlandschaft mit
spiegelndem Wasser , Palastkonturen und im Vordergründe — mehr
als Staffage — einige Gruppen , welche sich wohl um die Volks¬
fänger in der lauen südlichen Nacht versammelt haben , um ihnen
zuzuhören . Der silberige Ton in dem ganzen Bild ist gut eingehalten ,
und so wirkt dasselbe , da es auch die anderen künstlerischen Be¬
dingungen erfüllt , recht natürlich . Auf die Kollektivausstellung
von Professor Carlos Grethe - Karlsruhe in „ Banners Kunst¬
salon

" ist an dieser Stelle bereits verschiedentlich hingewiesen
worden , und eine Lebensbeschreibung des Künstlers zeigte lhn uns
in seiner rasch aufsteigeuden Laufbahn . Grethe ist ein Frcilicht -
Maler — also ein „Pleinairist " vom reinsten Waffer . Seine
graphischen Arbeiten beweisen den guten Zeichner , der . möglichst
von der konventionellen deutschen Konrur abstrahirend , in Fleckcn -
wirkuug das Ziel — die Naturwahrheit — anstrebt und mehr oder
weniger erreicht . Das Figürliche scheint — wenigstens nach dieser
Ausstellung zu urtheilcn — das speziell bevorzugte Gebiet des
Künstlers zu sein . Von großer Lebendigkeit und Charakteristik
sind die Gesichter der alten Fischer , die er sich mit Vor¬
liebe zu seinen Modellen erwähnte . Mit ungemein kecker —
aber doch einfacher Mache setzt er die Farben auf die
Leinwand , verzieht sie durcheinander , nutzt jeden kleinen Zufall
aus und wagt bisher Verpöntes in der Farbenzusammenstellung .
Sein Gemälde „ Freiwache

^
zeigt oben Gesagtes so recht . Die

Köpfe von ein paar alten , runzligen Schiffern — der erste roth
beleuchtet gegen einen grünen Hintergrund , der andere im Halb¬
dunkel und Tabaksrauch halb verschwindend und doch hervortrctend
durch ein paar am richtigen Fleck aufgesetzte rothe Lichter . Die
Abendsonne mit ihrem röthlichen glühenden Licht reizte Grethe be¬
sonders , wir sehen sie in vielen seiner Wecke . Hier rölhet sie das
Gesicht eines heimkehrcnden Krabbenfischers . Kaum sieht man in
dem rothen Klex Augen , Nase und die übrigen Gesichtstheile —
aber , aus der vorschriftsmäßigen Entfernung betrachtet , kommt
Alles weich und doch bestimmt heraus . Die eigenartigsten Farben¬
töne und die ausgeprägtesten Fischer -Typen zeigt uns Grethe
in . .Alte Seebären " . Die von der Sonne gcröthcten , wetterharten
Gelichter der zwei Alten , deren einer auf dem grünaestrichenen
Boote sitzt , zti welchem die gelbe Oeljacke des anderen Fischers uidjt
unangenehm kontrastirt — , alles Dies ist ungemein naturwahr ,
weich in den Konturen , einfach behandelt und keck gewagt . Aehn -
liches können wir von dem Bild „Auf dem Weg zum Fischfang

"

sagen . Das vollständigste Freilichtbild ist „Kapitän in spe
" : em

Fischerjunge , der , im Arm ein aus einem alten Holzschuh ver¬
fertigtes Schiff tragend , voll von der Sonne beschienen , die Augen
gegen das blendende Licht halb zukneift . Hell und weich in den
Tönen , ohne sichtbare Konturen doch bestimmt wirkend , verkörpert
dieses Gemälde so recht die Fortschritte der Malerei , welche wir in
dem Ausdruck „pleinair “ verbinden . Grethes Genrebilder weisen
auch heitere © eenen auf , so z. B . das humorvoll gedachte und ent¬
worfene Bildchen „ Kock auf dem Weg zur Kajüte

^ — , den Helden
zeigend , wie er auf dem von Sturzseeen überspülten Deck aus -
qeqlitten ist und den Topf mit dem heißen Inhalt im Bestreben ,
sich nicht zu verbrühen , in wagrechter Richtung zu erhalten bemüht
ist . Von Grethes Seestücken möchten wir zwei als besonders
gut hervorhebem und zwar — was Kühnheit der Zeichnung und
Wahrheit der Farbe anbelangt — das „ RetlungÄoot " betitelte ,
sowie „ Abend "

. Auf ersterem sehen wir eine riesige Brandungs¬
welle das Rettungsboot voll Wasser schlagen . Verzweiflungsvoll
recken die Insassen die Hände gen Himmel — es nutzt nichts —
ist es nicht diese , so ist es die zweite schwere See , welche sie aus
der Zahl der Lebenden hinwegreißt . Der durä )sichtige flaschen¬
grüne Ton am Stamm der Welle ist fein beobachtet , und das ganze
Gemälde zeugt von wuchtiger , markiger Zeichnung , Farbe und
Technik . Das zweite Seestück „Abend "

zeigt uns gewaltig geballte
Wetterwolken , deren Saum von der Mendsonne geröthet ist .
Still , ohne Bewegung liegt das dunstige Meer — die Stille
vor dem Sturm — und ein Segelschiff gleitet majestätisch mit
vollen Segeln dahin . In diesem Gemälde können wir so recht
beobachte «!, wie plastisch Gegenstände wirken , welche weich in die
umgebende Luft und die Hintergrundsfarben übergehen , ohne
farbliche oder zeichnerische Kontur . Wir stellen dieses Gemälde
allen übrigen Landschaften und Seestücken an die Spitze . Das Bild
„Ausfahrcnde Schiffer

"
zeigt uns die Boote unter Segel — mit

Laternen versehen in der Dunkelheit aussegelnd — eine vorzüglich
beobachtete und wiedergegebene Stimmung . Wir überlassen es dem
Publikum , die Güte der übrigen Werke zu prüfen und haben uns
nur noch eins von den vielen zur Besprechung aufgehoben , und zwar
das „ Heimweh

" betitelte . In der Kajüte , den Kopf gegen ein
rothe ? Tuch gelehnt , sitzt ein Matrose , das Gesicht roth beleuchtet ,
die Ziehharmonika spielend und wohl heimathliche Klänge fingenb .
Wir sehen in diesem Gemälde ein Kunststück von derselben Art , wie
Herkomers „ Miß Grant " . Hier ist alles roth — dort weiß — und
die Schwierigkeit des Loskommens ist eine große , aber vorzüglich
gelöst . Das Gesicht des Matrosen scheint im rothen Reflex wirklich
zu glühen und ist wiederum mit einer merkwürdigen Einfachheit der
Mittel und Keckheit der Mache gemalt , und so empfehlen wir diese
Ausstellung als besonders instricktio — was die Fortschritte der
Kunst in Technik und in der Beobachtung und Wiedergabe von
Licht und Luft anbelangt — allen Kunstfreunden nochmals auf das
Wärmste . L . G .

* Kisnrnrrirs „ Bedanken « nd Brinnrrrmßrn
" . Ueber

einige Ziffern bei Herstellung und Versendung von Fürst Bismarckz
Gedanken unb Erinnerungen

" gehen folgende Angaben durch die
Blätter : Das Gewicht des Papiers für daS Werk Beträgt
3828 Centn er , für die Prospekte 267 Centner , zusammen
4095 Gentner ( entspricht einer Ladung von 41 Eisenbahnwaggons .
von je 100 Centner ) . Für die Einbände wurden verbraucht :
1024 Centner Pappen ( entspricht einer Ladung von 5 Eisenbahn -

'

Waggons ) , 18,000 Meter Kaliko , 93 Zentimeter breit , 85,000 Bogen
Goldbrokatvorsatz , für 18,500 Mk . echtes Gold und für 1400 Mk . i
Leim . Für die Liebhaberausgabe wurden 400 große Häute
Kalbleder gebraucht . Zur Verarbeitung dieses Matenals , soweit
es die Einbanddecken betrifft , brauchte die Leipziger Buchbinderei - ■
Aktiengesellschaft ( vormals Gustav Fritzsche ) 4 Wochen ; das eigent - .
liche Entbinden der Bücher wurde in 15 Tagen bewirkt . — Er
kamen am 29 . November in Leipzig zlim Vers

‘

Kisten , sowie viele Hunderte von Emzelpacketen , ____ ________
Bringung 14 Eisenbahnwaggons zu je 100 Centner nöthia waren ."
Gleichzeitig erfolgte in Stuttgart die Ausgabe für die süddeutschen
Handlungen . Die für diese bestimmten Exemplare wurden am
frühen Morgen des 29 . in 6 großen Möbelwagen den dortigen
Kommissionären zugesührt . Die Stuttgarter Sortimentsbuchhand ,
hingen erhielten ihren Bedarf alle zur gleichen Zeit und benutzte «
zur Fortschaffuna der Bücher Rollwagen , Handwagen und Droschken ,
unter denen auch die moderne Motordroschke nicht fehlte . In Leipzig
war das Bild des Jagens unb Treibens natürlich noch lebhafter .
War es doeh eine der bedeutendsten Auslieferungen , die jemals in
Leipzig an einemjmb demselben Tage überallhin zu erfolgen hatte
und in wenigen Stunden zu bewältigen war .

» anz unerwartet als Adjutant der 20 . Division nach Hannover ver¬
setzt und ist auch nicht wieder zu seinem Negiment zurückgekehrt .
Seit November 1895 war er zur Gesandtschaft in Dresden
komrnandirt . Seine Versetzung nach Hannover überraschte die

Sofgesellschaft
und die Sportwelt , in denen der Graf und seine

emahlin , geborene v . d . Decken , sehr bekannt waren , nicht wenig ;
man brachte sie damals allgemein mit der Angelegenheit des Herrn
v . Kotze in Zusammenhang .

* Dio PostnovrUr , welche auch die Reform de ? Postzeitungs¬
tarifs enthält ^ hat nunmehr alle Vorstadien durchlaufen und wird
in den allernächsten Tagen an den Bundesrath gelangen . Es wird
mit Bestimmtheit darauf gerechnet , daß dieser die Vorlage sobald
erledigen wird , daß sie noch vor Weihnachten dem Reichstag zugehen
kann . — Es bestätigt sich, daß die Novelle eine Entschädigung der
Privatpostanstalten vorschlägt ; doch ist es nicht richtig , büß mit
letzteren Verhandlungen Über die Entschädigungsfrage gepflogen
worden sind ; hierzu fehlt vorläufig jede Grundlage .

* Die Itormition de la Sainte Vierte . In Sachen de ?
Grundstücks Donnition wird der „Tägl . R . " von unterrichteter
Seite geschrieben : „ Die vatikanische „Voce della Verita " erzählt
zum Vergnügen des „Vorwärts "

, daß die Besitzer des Grundstücks
Dormition vom Kaufverträge zurückgetreten seien , damit das Grund¬
stück nicht in die Hände Ungläubiger komme . Diese Nachricht , die
mit der Angabe eingeleitet wird , der Sultan habe den Kaufpreis für
das Grundstück nicht bezahlt , wird an hiesiger maßgebender Stelle
für ganz unglaubwürdig erklärt . Das fragliche Grundstück ist auf den
kaiserlichen Konsul in Jerusalem eingetragen und eine deutsche
Wache ist für das Grundstück bestellt . Eine Anfechtung dieser
Maßnahmen auf dem Rechtsweg ist ausgeschlossen ; es müßte daher
eine solche Anfechtung auf gewaltsame Weise erfolgt fein . Da aber
der kaiserlich deutsche Konsul in Jerusalem nichts Derartiges be¬
richtet hat , liegt es auf der Hand , daß die FS3oce della Verita " die
ganze Geschichte erfunden hat . Man kann hieraus ermessen, welchen
Groll einflußreiche vatikanische Kreise wegen der Erledigung der
Protektoratsfrage hegen .

* Rnndschan im Reiche . Aus dem Kreise Haders¬
leben wurden wiederum 15 Personen ansgewiesen , darunter
ein schwedischer Unterthan . Im Ganzen wurden ungefähr
30 Personen tm Laufe der letzten Woche aus dem genannten Kreise
des Landes verwiesen . _________________

Ausland .
* Italien . In vatikanischen Kreisen verlautet , daß Don

Carlos das vom Papste unterftüfete Anerbieten der Königin -
Reaentin von Spanien , durch eine Heirath seines Sohms mit der
Infantin von Asturien eine Versöhnung der beiden Dynastieen
herbeizuführen , abgelehnt habe . — Wie gemeldet wird , soll sich die
Anarchisten - Konserenz gegen die gegenseitige Verpflichtung
zur Auslieferung ausländischer Anarchisten ausgesprochen haben .
Dagegen sollen scharfe Maßregeln gegen die anarchistische Presse
accephrt worden fein .

* Lnrrrnbnrg . Die Regierung des Großherzogthums Luxem¬
burg veröffentlicht die nachfolgende offizielle Mtttheilung : „ In
einem Journal wurde behauptet , daß , wenn der Erbprinz des
Großherzogthums ohne männliche Nachkommenschaft sterben sollte ,
die Frage der Thronfolge Schwierigkeiten bereiten würde . Das ist
ein großer Jrrthmn . Der Artikel 22 des Familienpaktes der
Naffau besagt , daß in Ermangelung eines männlichen Primogenitus
die Töchter zur Nachfolge berufen sind . Der Artikel bezeichnet
ausdrücklich die erstgeborene Tochter und , wenn eine solche nicht
vorhanden ist , die nächste Anverwandte des letzten Agnaten . Der
Familienpakt wurde durch die Verfassung des Großherzogthums
und die europäischen Verträge , durch welche das Großherzogthnm
konstituirt wurde , anerkannt .

"

* Frankreich . Der „ Cri de Paris
"

erzählt Folgendes : Am
Tage der Einweihung der neuen Handelsschule wurde dem Präsi¬
denten der Republik , wie Üblich , der Wortlaut der Begrüßungs¬
ansprache vorgelegt , die bei dieser Feier an ihn gerichtet werden
sollte . In biejer Rede wurde der Befriedigung darüber Ausdruck
gegeben , daß eine der kaufmännischen Welt anaehörende Persöulich -
feii zur höchsten Stelle des Staates „emporgekommen

" sei . Präsi¬
dent Faure strich dieses etwas doppeldeutige „empor gekommen

"

aus und ersetzte es eigenhändig durch das Wörtchen „ gelangt
"

.
— Unter Esterhazys Pseudonym „ dixr veröffentlicht der „Observer "

einen Artikel , wonach sich General BoiSdeffre aus dem Fonds des
JnformattonsbüreauS monatlich durch Pieguart 8000Fres . zahlen ließ .

* Türkei . Nach einer Blättermeldung wurden die Aus¬
ständigen in der Provinz Demen von türkischen Trupp en voll¬
ständig geschlagen. Die befestigten Plätze Schafft und Fasuch
wurden eingenommen .

Ans Ztadl Mld Zand .

Wiesbaden , 6 . Dezember .
— Grschichta !: alen - rr . 6 . Dezember . 1724 : Abschluß der

Pragmatischen Sanktion . 1778 : Gay - Lussae , Chemiker und
Physiker , * St . Leonhard . 1804 : Wilhelmine Schröder - Devrient ,
dramat . Sängerin , * Hamburg . 1816 : Ernst Keil , Verleger ,* Langensalza . 1823 : Wax Müller , Orientalist , * Dessau .
1834 : Adolph v . Lützow , Freischaarenführer , f Berlin . 1875 :
I . K . Rodbertus , Nationalokonom , ch Jagezow . 1882 : Louis
Blaue , Sozialist , t Cannes . 1892 : Werner v . Siemens , Elektriker ,
t Berlin .

— Kurhaus . Wir machen ganz besonders darauf aufmerksam ^
daß die morgige ( Mittwoch ) Quartett - Soiree des Kurorchester -
Ouartetts im Kurhaus bereits um Th Uhr ihren Anfang nehmen
wird . — Die rasch zur Berühmtheit gelangte jugendliche Prima¬
donna der Dresdener Hofoper Fräulem Erika Wedekind wirb
in dem am Freitag dieser Woche ftnttfinbenben VL CykluS -
Konzert der Kurverwaltung Mitwirken .

— Uolxltftätrgkrits - Nkranstaltuug . In einer Reihe von
Artikeln haben wir die unter dem Präsidium der Frau Baroniy
v . Knockp am Samstag , den 10 . b . M ., Th Uhr Abends , im
Kurhause stattfindende Wohlthätigkeits - Vercmstaltung nebst dem
bannt verbundenen großen Festball besprochen und unseren Lesern
ein anschauliches Bild über die Tendenz und die Art des ganzen
Unternehmens entworfen . Der geradeunsWcesbadenern so nabehegeube
Zweck — die Errichtung einer Heilstätte für unbemittelte Lungen¬
kranke — sowie die Reichhaltigkeit des Programms haben bereits
zu einer recht regen Nachfrage nach Billets Veranlassung gegeben .
Wir weisen indeß nochmals auf die Verkaufsstellen hin : Haupt -
kasse des Kurhauses , WiesbadenerKunstsäle , Klub , Kasino , Nonuen -
hof , Jurany und Hensel Nächst , Feller unb Gccks , Moritz und
Münzel , und bemerken , daß es sich empfiehlt , die Lösung der
Eintrittskarten baldigst zu bewirken , ba ber Verkauf derselben eine
gewisse Anzahl nicht überschreiten soll .

— DieSurhans - Restnriratio » , deren Neuverpachtiing man
demnächst zu erwarten hatte , ist zur Zeit Gegenstand eingehender
Verhandlungen und Beschwerden hiesiger Wenchändler bei dem
Magistrat . Letzterem wurde nämlich von der Kurdeputation aus
Grund eines knappen Majoritätsbeschlusses die Verlängerung deS
Pachtvertrags mit der Wein - Großhandlung Karl A cke r hier ?
selbst empfohlen . Inzwischen aber will man erfahren haben ,
daß das Unterpachtsverhältlüß zwischen dem Restaurateur
W . Ruthe und der Firma Acker nicht fortbestehen wird unb jeden¬
falls ein neuer Restaurateur engagirt werden müßte . Deshalb .
haben sich die Weinhändler vereinigt und sind an den Magistrat
mit der Bitte herangetreten , die Neuverpacktung der KurhanS - .
Restauration öffentlich auszuschreiben , weil dadurch erstens eine
höhere Pachtsumme zu erzielen sei und zweitens auch die bisherige
Monopolisirung des WeinhandelS im hiesigen KurhauS - Restaurant
aushören würde . — Das Kurhaus - Restaurant ist jetzt zweifellos
ein gutes Geschäft , es gab aber auch Zeiten , wo dies nicht ber
Fall gewesen fein soll . Woran bas lag , bleibe dahingestellt . Jeden¬
falls nicht allein an ber bamaligen Pachtüderbietung .

- o - Kirchliches . Herr Pfarramts -Kandidat Oskar Bergfeld
ist vom 1 . Dezember c. ab zum Pfarrvikar in Höchstenbach mit
dem Dienstcharakter als Pfarrer ernannt unb Herr Pfarrer Bietz
in Rod am Berg ist , wie schon gcmclbct , vom 1. Januar 1899 ab

zuin Pfarrer in Niederseelbach , Dekanat Idstein , ernannt worden .
d . § t . Nikolcnis , der liebe Alte mit den blitzblanken

Aengelein , dem schneeweißen Haupt - und Barthaar , der gute Ver¬
künder des heiligen Christ , der ebenso gut mit Nüssen , Aepfeln und
Konfekt als mit ber Ruthe umzugehen versteht , hält heute Abend

faiigenen die Wohlthai geistlichen Trostes zn Theil werden

zu lassen ! Nm beim Gange zur Messe trug er sie .
Auch die strenge Einzelhaft , die Anfangs verfügt war , wurde
im Jahre 1701 bei lleberfüllung der Bastille aufgehoben .
Man schien nun auf die geheimnißvolle Jsolirung dieses

Gefangenen nicht mehr den gleichen Werth zu legen . Während
andere , besonders wichtige Personen in ihren Zellen ver¬
blieben , wurde , wie erst Funck - Brentano nachgewiesen hat ,
unser Gefangener mit anderen Leidensgenossen , wenigstens
für eine Zeit lang , zusammen einguartirt , von denen der
eine , ein früherer Offizier , sogar später wieder in die Armee
eintrat und manches ausplaudern konnte . Ein todtbringcndes
Geheimniß dürfte also wohl schwerlich hier verborgen
gewesen sein . Am 19 . November 1703 wird der Tod des

Gefangenen nach kurzer Krankheit gemeldet , und hier endlich
erhält der Dahingeschiedene einen Nanten . Marchioly
lnicht Marchialy , wie man früher las ) findet sich als Name
in dem Todteuscheiu des nun endlich von seinen Leiden
Erlösten , dessen Alter hier , allerdings nur nach ungefährer
Schätzung , auf 45 Jahre angegeben wird .

Schon nach acht Jahren finden wir den ersten
Ansatz zu einer Sagenbildung . Manches erklärt den

Umstand , daß gerade diese » Gefangenen bald ein

Schleier mystischen Geheimnisses umgab , während er nicht
der einzige war , der damals eine Maske tragen mußte .
Aber unser Held kam zusammen mit dem neuen Gouverneur au ,
und dieser fand , wie wir hören , ein besonderes Vergnügen
daran , durch abenteuerliche Erzählungen über seine Unter¬

gebenen die Leute zu mystifiziren , zugleich wohl , um damit
das eigene Ansehen zu erhöhen . Jedenfalls weiß schon
Elisabeth Charlotte von Orleans , unsere herrliche „ Linelolte "

,
manches Detail in ihren Briesen zu erzählen , das mit der

nüchternen Wahrheit sich nicht verträgt . Immer neue Zuge
trug die geschäftige Fama nun zusammen , bis endlich alle

Einzelheiten der Legende fertig waren und nun auch litte »

rarisch verbreitet wurden . Zunächst wurde ans der harm¬
losen Sammetmaske eine eiserne mit stählernen Spring¬
federn , daun aber mußte die hohe Bedeutung des Gefangenen
durch ganz außergewöhnliche Ehrenbezeugungen erwiesen
werden , die alle Wächter , und auch Saint - Mars selbst ,
ihm darbrachten . Nur stehend und unbedeckten Hauptes soll
man mit ihm gesprochen haben , ber Gouverneur bediente

ihn persönlich beim Esse » auf silbernen Schüffe ! n,und die feinste

Wäsche war für den Eingekerkerten gut genug . Selbst
Lonvois besuchte ihn , wie Voltaire 1755 in seinem „ Siöcle

de Louis XIV . “ angiebt , auf der Insel Sainte - Marguerite
und sprach mit ihm stehend und mit einer an Respekt

grenzenden Achtung . Verzweifelte Versuche machte ber Un¬

glückliche , sich mit der Außenwelt in Verbindung zu setzen ,
so warf er einst einen silbernen Teller , auf dem er seine

Leidensgeschichte eingeritzt , ins Meer , wo ein Fischer ihn

auffing und dann dem Gouverneur überbrachte . Sein
Glück war es , daß er nicht lesen konnte , denn ein Anderer ,
ein Feldscheer von der auf der Insel ftationirten Frei¬

compagnie , fand einst ein feines Hemd , das von Anfang
bis zu Ende vollgeschrieben war , im Meer schwimmen . Er

versicherte , nichts von dem Inhalte gelesen zu haben , aber

nach zwei Tagen fand man ihn tobt in seinem Bette . Ein

furchtbares Geheimniß mußte es fein , das solche Hütung
verlangte , und so überlieferte jeder Herrscher Frankreichs ,
wie noch Michelet glaubte , seinem Nachfolger die Lösung
als Staalsinysterittm .

Wer aber war der Held der Legende ? Ganz nahe beim

Throne des Königs suchte ihn die phantasievolle Tradition .
Schon 1745 taucht die Vermnthung ans , daß er ein natür¬

licher Sohn Ludwigs XIV . und der schönen la Balliere ge¬
wesen sei . Dann ist e § Voltaire , ber 1771 ber Sage die

populärste Fassung giebt . Der Mann mit ber eisernen
MaSke ist ein im Ehebrüche erzeugtes , Kind ber Königin
Anna von Oesterreich und noch vor Ludwig XIV . geboren ,

der nach dem Tode Mazarins den Halbbruder einkerkeru unb
der fatalen Aehnlichkeit wegen jene Maske tragen ließ .
Andere wissen nun auch geschickt den Vater zu jenem Kinde
der Liebe anzugeben , es ist der Herzog von Buckingham ,
dessen Verhältniß zur Königin ja Dumas '

„ Drei Musketiere *

romanhaft verherrlichen , oder auch Kardinal Mazarin , bet

wieder nach einer anderen Version nach dem Tode

Ludwigs XIII . mit Anna von Oesterreich in geheimer Ehe
lebte . Besonders interessant wird die Geschichte bei einem

Fabulanten , der den echten Dauphin in den Kerker sperrt
und den Bastard den Thron besteigen läßt , sodaß also auch
alle seine Nachkommen dadurch zu einer illegitimen Dynastie
würden . Begierig ergriff diese Form der Sage die napoleonische

Propaganda . Mit der Tochter eines seiner Kerkermeister

vermählte sich ber rechtmäßige Erbe auf Sainie - Marguerite .

In Korsika aber wuchsen die Nachkommen dieser Verbindung

heran , nachdem das Kind des Dauphins „ von guter Seite *

de banne pari — buona parke dorthin geschickt war .

Also Napoleon , der legitime Herrscher Frankreichs , der Enkel

der eisernen Maske ! In einem royalistischenManifeste aus dem

Jahre 1801 sogar tritt uns diese unglaubliche Hypothese entgegen .

Aber auch ernsthaftere Lermuthungen wurden angestellt .

Da wies man hin auf den Herzog von Beaufort , einen der

Kämpfer der Fronde , der 1609 in einer Türkeuschlacht ver¬

schwand . Der Herzog von Monmonth , Karls II . Sohn ,
der 1685 in London hingerichtet wurde , sollte im Kerker

als jener maskirte Gefangene weiter gelebt haben . Oder

man nannte Fouquet , den in Ungnade gefallenen Ober -

Intendanten Ludwigs XIV ., einen armenischen Patriarchen

Namens Avedick , einen geistesgestörten Jakobinermöuch , einen

gewissen Louis v . Oldendorf , der an einer Verschwörung

gegen den König beteiligt war , und Andere mehr .

Endlich aber fand schon 1770 Baron Heiß zu Pfalzburg
die allein richtige Lösung der Frage . Manche Forscher sind

ihm gefolgt , besonders Marius Topin im Jahre 1870 , aber
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— Patrntrorsrn . Patentamtlicher Schutz tour
'

Patentbureau Ernst Franke hier erwirkt Herrn F .
Architekt am hiesigen Stadtbauamt , unter No . 10594

bei Zeit hinter dem Rückendes Vaters oder der Mutter Sä
Doch , Gott läßt seine Sonne scheinen über Böse uni

iffentlicht
Blättern

EQ

Jeden 1 . und 3 . Mittwoch im Monat : Sitzungil . Jeden 1 . und 3 . Mittwoch im Monat : sitznn
?u im Vereinslokal „ Hotel Xonnenliof44 .
'* dT't * ä l . nhnnGäste haben Zutritt .

drücklich verwiesen sei . <P

Geschäftliches .

Wiesbadener Bricfmarken - Sammler -

Verein und Section Wiesbaden .

krn . Patentamtlicher Schutz wurde durch dar
~ " ■-” 1 — " r. Deiters ,

« ercyirerr am yrengen 'öiaotuauuuu , niuti am . j .vu948 auf : „ In
Kugellagern rotirender Flaggen - Aufzug und - Halter an mit Blitz¬
ableitern gekuppelten Flaggenstangen .

"

in ihm aufgestiegenen nationalen Bedenken . Um jeden Preis

wollte jetzt Ludwig XIV . den Verhaßten in seine Gewalt

bringen . In Pinerolo sollte er gefangen gesetzt werden .

„ Niemand darf erfahren , was aus diesem Menschen geworden

ist "
, schrieb der König selbst an d '

Estradcs , der damals in

Turin als Gesandter weilte . Am 2 . Mai 1679 wußte

dieser den Ahnungslosen bei einer Zusammenkunft in der

Nähe von Turin festnehmcn und nach Pinerolo bringen zu

lassen . Wirklich war Mattioli nun für die Welt ver¬

schwunden , er galt als auf einer Reise verunglückt . Die

Dokumente über jene Verhandlungen verstand man ebenfalls

herauZzubekommen . Der Gefangene selbst mußte , durch furcht¬
bare Drohungen gezwnngen , seinen Vater dazu auffordcrn , fie

aus ihrem Versteck hervorzuholen und einem französischen

Agenten auszuliefcrn . Der Herzog aber that nicht das

Geringste für den Mann , der ihm Jahre lang gedient hatte ,
aus Furcht , sich vor den auswärtigen Höfen zu kompro -

mittiren . So lebte denn der Unglückliche noch lange sein

Schattendasein weiter . Seine ferneren Schicksale haben wir

kennen gelernt . 1681 kam wirklich Casale in die Gewalt

Ludwigs XIV . , und von da an scheint die Behandlung des

Gefangenen eine mildere geworden zu sein , und auch das

Anfangs so ängstlich gehütete Geheimniß verlor an Be¬

deutung . Als die Marquise von Pompadour Ludwig XV .
um die Lösung des Rüthsels bat , erfuhr sie die Wahrheit ,
der Gefangene sei der Minister eines italienischen Fürsten
gewesen , und noch genauere Details , die er von seinem
Minister Maurcpas erfahren , konnte Ludwig XVI . seiner
Gemahlin Marie Antoinette mittheilen . Wie im Uebrigen
die genaue Identität des geheimnißvollen Mannes mit
Mattioli bis zur Evidenz sestgestellt werden kann , wie auch
der negative Beweis , der jede andere Persönlichkeit aus¬

schließt , geführt worden ist , das mag man in Bröckings
lichtvoller Darstellung nachlesen , auf die hier nochmals aus -

Dir Absnd - Ansgabe enthält 2 Beilagen
tut » „ Ali -Naffau

" No . 11 .

Mashinston » 6 . Dezember . Gestern trat im Kapitol der Kongreß

nach seiner Neuwahl zum ersten Mal zusammen . Er wurde durch eine

Botschaft des Präsidenten Mac Kinleh eröffnet , in welcher sich dieser
über alle schwebenden Fragen äußerte . Die Beziehungen zu Spanien
und China , die Angelegenheit des Nicaragua - Kanals , die Kanada -

Frage , die Regelung der Zollverhältniffe mit Deutschland und andere

Dinge wurden eingehend beleuchtet . Der Wunsch , die schwebenden

Fragen auf gütlichem Wege zu lösen , trat in allen Ausführungen
Mac Kinleys deutlich hervor . Die allgemeine Finanzlage der Ver¬

einigten Staaten hat durch den Krieg mit Spanien nicht gelitten ^

weshalb zu einer Aendcnmg der Währungs -Politik in Amerika kein

Anlaß vorliegt .

Letzte Nachrichten .

Conti » ental - Telkgr <iphen - Cowi >agntk .

Varis , 6 . Dezember . Der „Nadical " berichtet : Die Unter¬

suchung des Kaffationshofes ergab , daß der eigentliche Vcr -

räther Oberst Henry , und Esterhazy nur dessen Vermittler

bei fremden Militärattaches gewesen sei . Man habe sestgestellt , daß

Henry , welcher ein Jahreseinkommen von 8000 Francs hatte , jähr¬

lich 30,000 Francs ausgab .

Wachste Sitzung : Mittwofll ,
den 2 . Dez . , Abends 8 ' /i Ehr . F414

zur unumstößlichen Gewißheit ist diese Annahme jetzt erst

durch Funck - Brentano geworden .

Graf Ercole Antonio Mattioli , so hieß der

Gefangene wirklich , sodaß also jene Bezeichnung de § Todten -

scheinS „ Marchioly
" der Wahrheit ganz nahe kommt .

Mattioli war 1 . Dezember 1640 zu Bologna geboren und

trat später als Staatssekretär in die Dienste des Herzogs
Karl IV . von Mantua , der ihn mit Ehren überhäufte und

in den Grafenstand erhob .
Im Jahre 1676 faßte nun Ludwig XIV . den Plan ,

die Festung Casale am Po für Frankreich zu erwerben ,
indem man sie dem verschwenderischen Herzog , der zugleich
Markgraf von Montserrat war , abkaufte . Mattioli nahm sich

mit großem Eifer der Sache an , kam in tiefstem Geheimniß zu

Venedig mit dem Abbe d '
Estrades , Frankreichs Gesandten bei

der Adelsrepublik , zusammen und schloß am 8 . Dezember 1678

zu Versailles den entscheidenden Vertrag ab .

Nach diesem sollte der Herzog von Mantua französische
Tnlppen in Casale aufnehmen , Generalissimus der frau -

jösischen Heere in Italien werden und 100,000 Thlr . nach

Ausführung des Vertrages erhalten . Auch Mattioli sollte

nicht leer ausgchen . Ludwig XIV . empfing ihn in huld¬

voller Privataudienz , verehrte ihm einen prachtvollen

Diamanten und 400 Doppel - Louisdors . Später , wenn der

Streich geglückt sei , sollte er noch mehr erhalten , sein

Sohn Page des Königs werden , sei » Bruder eine

reiche Pfründe bekommen . Aber im letzten Augen¬

blick schlug Alles fehl . Die gegnerischen Höfe von

Wien , Turin , Madrid , wie die Republik Venedig , wußten

mit einem Mal alle Einzelheiten jener Verabredungen ,

und der französische Unterhändler selbst , Baron d '
Asfcld ,

wurde im März 1679 im Mailändischen verhaftet und den

Spaniern ausgelirfert . Nur Mattioli allein konnte der Ver -

räther gewesen sein , nicht sowohl aus Habgier , denn Ludwigs

Versprechungen waren kaum zu überbieten , als aus plötzlich

Berufungsrichter schenkte dem Angellagten darin Glauben , daß er
das Rchkalb für ein ausgewachsenes Reh gehalten habe . Er nahm
jedoch an , daß der Angellagte sich hätte sagen müssen , daß er auf
eine derartig große Entfernung sich nicht ein sicheres Urtheil über
die Eigenschaft des Wildes bißen könne . Auch dieses Urtheil focht
der Angeklagte mit der Revision an . Der Strafsenat des Kammer -

eine derartig große Entfernung sich
die Eigenschaft des Wildes bißen k
der Angeklagte mit der Revision an . Der Strafsenat ---------------
gerichts wies sie aber , wie uns aus Berlin geschrieben wird , nun¬
mehr zurück , da der Vorderrichter ohne Rechtsirrthum angenommen ,
daß der Angeklagte fahrlässig gehandelt habe .

— . ■—— — ,’UJtBTTill’lUB >JJsal<isgamo— —— ■■' ..... .

Pollrowirthschnftttches .

Frachtpreise , mitgethcilt von der Preisnotirungsstelle der
Landwirthschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden am

Fruchtmarkt zu Frankfurt a . M . Montag , den 5 . Dezember ^
Nachmittags 12V ? Uhr . Per 100 Kilogramm gute marktfäyigr
Waare , je nach Qualität , loco Frankfurt a . M . : Weizen , hiesige ^
17 Mk . 10 Pf . bis — Mk . — Pf ., Roggen , hiesiger , loMk . — Pf .
bis IS Mk . 30 Pf ., Gerste , Nied - und Pfalzer - , 17 Mk . 7o Pf .
bis 18 Mk . 25 Pf ., Gerste , Wetterauer -, 17 Mk . 25 Pf . bis 17 Mk .
50 Pf ., Hafer , hiesiger , 14 Mk . 40 Pf . bis 14 Mk . 75 Pf ., RapS ,
hiesiger , — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse
vom 6 . Dezember , Mittags 127 : Uhr . Credit -Aktren 3047 »,
Diskonts - Commandit 194 .70 , Staatsbahn 3057 «, Lombarden

607 -, Gotthardbahn -Slktien 147 .20 , Centralbahn 147 .50 , Nordost¬
bahn 109 .50 , Unionbahn 78 .50 , Laurahütte -NkUen 210 .50 , Gelsen¬
kirchener Bcrgw .- Aktien — , Bochumer 220 .50 , Harpencr 177 .25 ,
8 - proc . Mexikaner 23 .70 , 6- proc . Mexikaner — , Italiener 93 .80 ,
Dresdner Bank — .— , Darmstädter Bank — , Berliner

Handels - Gesellschaft — , Deutsche Bank 200 .70 , 4 - procentige
Spanier 41 .30 , 3- proc . Portugiesen 24 .60 . Tendenz : schwach .

Wien , 6 . Dezember . Oest . Credit -Aktien 361 .37 , Staatsb ^
Aktien 362 .50 , Louwarden 68 .20 , Marknoten 59 .02 .

— Fechtsport . Bei dem am Sonntag , den 4 . d . Mts ., in
Frankfurt a . M . stattgefundenen Delegirtentag des GauverbandS
Mittelrheinischer Fechtklubs wurde Wiesbaden als Festort für das

nächste , im Jahr 1899 stattfindende XX . Gauverbands - Preisfechten
einstimmig gewählt . Der . Wiesbadener Fechtklub

" wird mit diesem
Fest zugleich sein 20 -jährigeS Jubiläum in würdiger Weise begehen .

— Vrrworfett wurde vom Reichsgericht die Revision des
Buchhalters Louis I . und des Zahntechnikers Paul R . dahier

gegen das Urthell der Straflammcr des hiesigen Landgerichts ,
welches dieselben wegen Betrugs zum Nachtheil der Haushälterin
Merten ( Erbangelegenhellen ) mst längeren Freiheitsstrafen belegte .

— Naturkunde . In der Donnerstag , den 8 . Dezember ,
Abends 8 Uhr , im „ Kasino " stattsindenden wissenschaftlichen Abend¬
unterhaltung deS „ Nassauischen Vereins für Naturkunde " wird Herr
Landesökonömierath Goethe von Geisenheim einen demonstrativen
Vortrag über die San Josc -SchildlauS halten . Gäste sind will¬
kommen .

— Gewerdrgericht . Wir weisen nochmals auf den Vortrag
über „Das Gewcrbcaericht

" hin , den Herr Rechtsanwalt vr . Scholz
morgen Mittwoch , Abends 87 - Uhr , in der Aula der Oberrcalschule ,
Oranienftraße 7 , halten wird . Es ist den Gewerbetreibenden Ge¬

legenheit geboten , sich über diesen Gegenstand zu insormiren , der für
sie von größter Wichtigkeit ist . Denn sowohl Arbeiter , wie Unter¬
nehmer können die Hülfe des Gewerbeqcrichts in Anspruch nehmen
und Kenntniß der einschlägigen Bestimmungen

'
ihnen manchen

Schaden ersparen . Der Eintritt ist für Männer und Frauen frei .
— Das Rrichshallrn - Thratrr steht bereits wieder vor dem

Sein ober Nichtsein . Gestern Nachmittag erklärte Herr Direktor
Ad . Lünser einer Gläubigervcrsammlnng , daß es ihm unmöglich
sei , seinen Verpflichtungen nachzukommen . Ein „unbekannter Wohl -

lhäter
" ließ 20 pCt . bieten , die Gläubiger gingen aber darauf nicht

ein , sondern wählten eine Kommission , welche mit dem Besitzer der

„ Reichshallen
"
, Herrn Kommerzienrath Eckl in Deidesheim , wegen

einer höheren Quote unterhandeln sollte. Da der Vertreter des

Herrn Eckl erklärte , letzterer lehne jedes weitere Eintreten ab , so
wird in den nächsten Tagen eine weitere Verhandlung der Gläubiger
über diese Angelegenheit stattfinden .

seinen Umzug . „ Deß freuen sich die Kindlein '
, heißt 's in einem

alten Liede . Nun ja , den Kinderchen , so reinen Gewissens sind , ist
St . Nikolaus ein zärtlicher Geselle , mit freudeglühenden Herzchen
sehen sie ihm entgegen . Jedoch , wer von den Kleinen etwas auf
dem Kerbholz hat , eine Kindersünde , der erwartet ängstlicher das
Erscheinen des alten Herrn . In einem Axostelgewcind — langer

§
rauer Mantel und einen Strick um die Lenden — tritt er auf .
)raußen auf dem Lande freilich gießt es oft ein schreckliches Ketten¬

geklirr , und einen Mordsradau , wenn Nikoläschen pustend über die
Gassen eilt , um hier und dort in ein Hans zu huschen und Alles ,
vom Großväterchen an bis zum kleinsten Hosenmätzchen herab ohne
viel zu sagen , weshalb und wamm — weidlichdurchzublauen . Aus dem
Laude hat er nämlich hier und da die Gewohnheit , sich einPaar Zugketteir
— je dicker desto effektvoller — um den Hals zu hangen und statt des

Strickesschlingt er sich meistens ein umfangreiches und zotteliges Stroh¬
seil um den Leib . Verfügt er dazu noch über ein paar klappernde
Holzschuhe , bann wird die Sache erst recht lustig . Ländlich sittlich .
In Der Stadt geht ' s friedlicher her , kamn , daß man das Walten
des heiligen Nikolaus bemerkt . Das haben jedoch der städtische und
der ländliche Nikolaus miteinander gemein : das Examiniren der
Kinder in Bezug auf Anstand und Betkunst . Es ist mitunter ein
gar erschreckliches Examen , das die kleinen Männlein und Weiblein ,
die oft kaum ihr „ Papa " und „Mama "

anstandslos über die Lippen
bringen , zu bestehen haben . Kannst Du beten ? Wer 's kann , der
bringt

' s zagend überdieLippen . das auSgezeichnetcChristusgebet :„Vater
unser , der Du bist in dem Himmel !" Und wer 's nicht kann , der thut gut ,
bei Zeit hinter dem Rücken des Vaters oder der Mutter Schutz zu suchen .
Doch , Gott läßt seine Sonne scheinen über Böse und Gute , über

Gerechte und Ungerechte , also auch Nikolaus : Wenn die Ruthe ihre
Schuldigkeit gethan hat , kommt der große Henkelkorb ober die Kiepe
an die Reihe , und was daraus zum Vorschein kommt , das ist für
Alle gleichermaßen bestimmt , für gute und böse Kinder . Und wenn
sich diese bösen der Besserung befleißigen , so — das verspricht
Nikolaus — wird auf seine Fürbitte auch ihnen das Christkind be -

"
irr nicht fein , daß die lebkuchenen und

----- . .« <!- sind , als

_    t der heilige
Nikolaus selten geworden . Dem frommen Kind er glauben hat man
leider manches poetische Erbstück genommen und die Gestalten aus
dem Märchenland haben den Boden unter den Füßen verloren .

scheeren. Verschwiegen soll am .. . ... .
die aus Gyps geformten Nikolanse gegenwärtig häufia ,
die von Fleisch und Blut . Selbst aut dem Lande ist' "

x geworden . Dem frommen Kinderglaube

Beranmoit ’.i» für Mn »elUifdjcn nnl fmartyit . Sfril : IS . Scholl « »°m « ru,l ,
für bea übrigen Ih -U unb bi . Snjetgen : « . » ätberbt ; Selbe In WIelbabes
Druck uub Bttloj der S. € 6 tzoI-Bu » blur «« > « SBetlbnbts -

— Gin ihritrr » Rehlmlb . Gegen den Bürgermeister Huth
war eine Sttasverfüguna ergangen , weil er am 10 . Dezember 1897
bet Gelegenheit einer Treibjagd ein Rehkalb eingefangen hat ,
während im Gesetz vom 26 . Febniar 1870 bestimmt ist , daß Rch -
tätber das ganze Jahr über mit der Jagd zu verschonen sind .
Huth trug gegen den Strafbefehl auf richterliche Entscheidung an .
Das Schöffengericht zu Runkel erkannte auf Freisprechung , das

Landgericht zu Limburg verurtheilte hingegen denAngeUagten . Auf
dessen Revision hob derSttafsenat des Kammergerichts dasVorder -

urtheil auf und verwies die Sache an das Landgericht zurück . Der
Senat vermißte , daß der Vorderrichter ausreichend das „ Ver -

schulden " des Angeklagten festgestellt habe . Das Landgericht
gelangte bei erneuter Verhandlung wiederum zur Verurtheilung
des ÄngeUagten . Es stellte fest , daß er aus einer Entfernung
von 180 bis 200 Schritt einen Schuß in der Richtung nach einem
Rehkalb abgegeben habe , um feinen Hund auf dasselbe aufmerksam
zu machen . Der Hund hat demnächst das Rehkalo gegriffen . Der

— Erwischt hat Herr Gendarm Janffen von hier die Diebe ,
welche auf dem Audreasmarkt Taschenmesser mit der Fabrikmarke
„ Hotzel

"
gestohlen haben . Es sind zwei schulpflichtige Knaben aus

dem nahen Bierstadt , bei denen ein größeres Packet mit Taschen¬
messern beschlagnahmt wurde .

— „ Tagdiatt " - Zammltmgen . Es gingen ferner bei uns
ein : für die Westerwälder Krankenpflege von C . D . H . 2 Mk ., für
den erblindeten Maurer von L . S . 2Mk ., O . K . 3Mk ., für Kohlen
für Arme von Frau E . P . 50 Mk ., für die Blindenanstalt von
E . P . 10 Mk -, F . Z . 20 Mk ., C . Wolgast 6 Mk ., Paulinensttst
von C . Wolgast 3 Mk ., Kinderbewahranstalt von F . Z . 10 Mk .,
C . Wolgast 3 Mk ., Versorgungshaus alter Leute F . Z . 20 Mk .,
E . P . 10 Mk ., C . Wolgast 3 Mk ., Augenheilanstalt von E . P .
10 Mk ., C . Wolgast 3 Mk ., F . Z . 10 Mk ., Rettungsdaus von
C . Wolgast 3 Mk ., Rothes Kreuz unb Lindenasyl von E . P . je
10 Wk ., Armen - Verein von E . P . 20 Mk . und für den Kinderhort
von Fräulein v . Schwerin 5 Mk . Herzlichen Dank Namens aller
Bedachten . Weitere Gaben nimmt der „Tagblatt

"- Verlag gern
entgegen .

— Kleine Notizr » . Donnerstag , den 8 . d . M „ begehen die
Eheleute L . M . Jaeger und Elisabethe , geb . Vrodt , Scharnhorst -
straße 3 dahier , das Fest ihrer filbernen Hochzeit . — In dem

Schaufenster des Schuhwaaren -Maaßgeschästs der Firma I . P .
Schaefer , Inhaber Wilhelm Schaefer , Schwalbacherstraße 6 , sind
Stiefel für Johanniter - Ordens - Uniform ausgestellt ,
was zu erfahren hier und da intereffiren wird . — Dem Herrn
Wirth Gg . Eichmann hier wurde auf einer @ e f I ü g e I n u § ft e I tu n g
zu Witten für ausgestellte Kanarien eine silberne Medaille und ein
Ehrenpreis zuerkannt .

Rom , 6 . Dezember . Die „Agenzia Stefani " veröl
folgende Note : Die Blätter und Korrespondenten von i—
verbreiten über die Arbeiten der Anti -Änarchiften -Konferenz die
verschiedensten Nachrichten . Da die Konferenz absolutes Still¬
schweigen beschlossen hat und solches bewahrt , find alle Nachrichten
willkürliche Annahmen , die jeder Begründung entbehren .

— Erbach i . Rstg . , 5 . Dezember . Zu dem bereits kurz ge¬
meldeten gräßlichen Unglücksfall , welchem der Posthülfs -
bote Mayer von hier zum Opfer fiel , thcilen wir noch
Folgendes mit : Mayer machte gestern , an einem dienst¬
freien Nachmittag , einen Spaziergang nach dem nahen
Hattenheim . In Gemeinschaft eines hiesigen Einwohners fuhr er
Abends mit der Eisenbahn hierher zurück , konnte aber wegen der

knappen Zeit in Hattenheim eine Fahrkarte nicht mehr lösen ,
sondern betrat unter Benachrichtigung des dienstthuenden StationS -
beamten ein Wagenabtheil 4 . Klaffe . Es wird nun behauptet ,
Mayer sei , um das Fahrgeld und die Zuschlagtaxe von 10 Pf .
zu ersparen , vom Zuge abgesprungen unb hierdurch verunglückt .
Der erwähnte Begleiter des Ni . jedoch giebt au , daß er
unb M . an ber geöffneten Thür deS Wagens gestanden ,
Mayer aber plötzlich vettchwunden gewesen fei . Er sah
noch die Funken von Mayers Ciaarre fliegen , und als
bann bald darauf der Zug hielt , ftflne sich das schauderhafte
Ereiguiß heraus . Der Körper M .s ist furchtbar verstümmelt : die

Füße sind abgefahren unb die Eingeweide waren aus dein Leib

herausgetrieben . Der Aermste wurde eine Strecke weit fortgeschleift
unb noch heute Morgen war der Schienenweg mit Blut und

Fleischtheilen bedeckt . M . wird morgen Früh beerdigt . Man glaubt
hier nicht , daß M . au3 gewinnsüchtiger Absicht abgesprungen ,
fonbem , daß er durch einen Stoß des Wagens das Gleichgewicht
verloren hat und abgestürzt ist .

* Mainz , 5 . Dezember . Der 20 -jährige Kaufmann Alois
Werner uub der 21 - jahrige Apothekergehülfe Johann Litzenberger
von hier hatten sich am 1. September m ber Nähe bes Friedhofs
ohne Settindanten duellirt . Sie behaupteten heute vor der
Strafkammer , sie hätten dies nur auf Grund einer Wette gethan
unb um sich „R enommirschmisse

"
zu verschaffen . Der Staats¬

anwalt beantragte gegen sie je 4 Monate Festungshaft . Das Urthell
wird in 8 Tagen verkündigt werden .

A Mainz , 6 . Dezember . Rheinpegel : 0 m 64 cm Vor¬
mittags gegen 0 m 69 cm am gestrigen Vormittag .

* Kinarrbrnck , 5 . Dezember . Im hiesigen Rangirbahnhof
wurde heute Morgen ber Bedienstete Eckes ans Münster a . St .
zwischen den Puffern erdrückt . Der Tob trat auf der Stelle ein .

Rari » , 6 . Dezember . Die Nationalisten hielten gestern
eine antisemitische Versammlung ab unb zogen bemach , von Döroulöde

geführt , vor den Versammlungssaal der Dreyfus - Anhänaer in der
Rue du Bac unter Schmähungen auf Picquart und Hochrufen auf
das Heer und Döroulöde . Die Polizei war machtlos . Es entftano
eine heftige Schlägerei . Zwei Revolverfchüffe aus dem Saalinnerm
welche , wie verlautet , ein verhafteter Anarchist Namens Libertad
abgefeuert hatte , verwundeten zwei Personen , darunter einen
Polizisten am Halse . Zwei Polizisten erlitten Quetschungen . Die
Nationalisten zogen bann unter Hochrufen auf das Heer auf die
Place de la Concorde , wo sie sich nach dem Park vor der Statue
der Stadt Straßburg zerstreuten . — Der Regierungskommissar des
Kriegsgerichts zitirte für den Prozeß Picquart an oO Zeugen , von
denen die meisten in Betreff des „Petit bleu “

aussagen sollen .
Picquart ließ General Leclere , unter dessen Kommando er in
Tunis diente , als Moralitätszeugen vorlaben .

Algier , 6 . Dezember . Der französische Dampfer „AlgeroiS
“

ist in der Stahe von Bone untergegangen . Elf Personen sind
ertrunken .

Washington , 5 . Dezember . In dem Gebete bei Eröffnung
des Kongresses erflehte ber Geistliche auch den Segen des Himmels
für die Königin -Regentin und den jungen König von Spanien und
fein hart betroffenes Volk . ( Das kostet die Slmcrifaner nichts .) —
Hier herrscht der Eindruck , daß die Eiqchnisse der Pariser Friedens -
Verhandlungen in zwei Verträgen werden ntebergclegt werden . Der
eine werde sich auf Cuba , Spamsch -Westinbien , die Ladronen -
Jnsel Guam , die Philippinen und die Freilassung ber Gefangenen
beziehen , die übrigen Angelegenheiten dürften wahrscheinlich den
Gegenstand eines besonderen Vertrages bilden . Hierdurch werde
der Abschluß des Friedens beschleunigt werden .

Deveichendürrau Herold .

Kiel , 5 . Dezember . Gestern fanden große Ausschreitungen
in Neumünster statt . Sie wurden verursacht durch die Zurecht¬
weisung eines Soldaten , der bei einem Tanzvergnügen mit einem
Civstiften in Wortwechsel gerietst , welcher in Thätlichleiten aus¬
artete . Durch das Dazwischentreten anderer Soldaten entstand
eine Schlägerei , die sich auf die Straße fortsetzte und , da die
Soldaten in der Uebermacht waren , schnell ihr Ende fand . Lebens¬
gefährliche Verletzungen sind nicht vorgekommen .

Paris , 6 . Dezember . Die hiesigen Blätter besprechen die

Noihwendigkeit eines deutsch - französischen Bündnisses
und heben hervor , daß ein solches leicht zu Stande zu bringen sei ,
wenn Frankreich Elsaß -Lothringen anfgeben würde .

Paris , 6 . Dezember . Der Senator Fabre und der Ab¬
geordnete Fournier haben im Senat und tn ber Kammer ihre
Interpellationen , betrcffenb bie Pieguari -Affaire , zurückgezogen . —
Wie der „ Siöcle " meldet , haben die früheren Knegsmnuster ganz
verschiedene sich einander widersprechende Aussagen gemacht . Alle
fünf früheren Kriegsminister haben zweifelhafte Meinungen an¬
gegeben , aber fein Einziger hatte einen definitiven chuld -
veweis gegen Dreyfus . — Der „TempS " veröffentlicht eine
Liste , in welcher gegen die Verweisung Picquarts vor ein Kriegs¬
gericht protestirt wird . Unter den Unterschriften befinden sich
die Namen : Poincarö , Barthon , Waldeck -Roussean u . A . Im
Munizipalrath forderte ein Mitglied , der Munizipalrath solle sich
dahin verwenden , daß die Verfolgung gegen Picquart einstweilen
eingestellt werde . — Ministerpräsident Dupuy versicherte , um ein
ungünstiges Votum abzuweuden , wiederum befreundeten Senatoren ,
daß die Regierung Alles aufbiete , um Picquart Gerechtigkeit zu
subürgen . Freycinet bearbeitete feine Anhänger in gleicher Weife .
— Zahl ber gegen den Picquart - Prozeß protestirenben
Personen beträgt nunmehr 175,000 . — Der hiesige Gemeinde¬
rathhat eine Tagesordnung angenommen , worin die Regierung
aufgefordert wird , Picquart in Freiheit zu setzen .

London , 6 . Dezember . „Daily Mast " meldet , die russischen

Tnippen hätten Peking besetzt . Die Nachricht ist mit Vorbehalt

aufzunehmen .
London , 6 . Dezember . In Norwich meuterten die Sol¬

daten des 3 . Husaren - Negiments vor der Abfahrt nach Indien .
Die Aufwiegler schlugen die Fenster der Militär -Turnhalle ein
und steckten die Möbel an . Das 7 . Husaren -Regiment zerstreute
die Meuterer , von denen sechs verhaftet wurden .
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Martin Wiegand ,

.0 )

< d CD

Bärenstrasse 29 P . u . I . EtgBärenstrasse 2 . P . n . I . Etg
1495

.40

.75

Ü )

28 ,
45 ,
80 ,
50 ,
55 ,

( D

P
3

8i

Ü
C5

karten gegen Entgeld abgegeben , welche nur zum Besuche des
Concertos berechtigen . Dieselben sind nur im Vorverkauf bei

Herrn Musikalienhändler Schelienberg , Kirchgasse ,
Herrn Buchhändler Staadt , Bahnhofstrasse ,
Herrn Musikalienhändler Wagner , Markt ,
Herrn Rechtsanwalt Laaff , Neugasse ,

tu haben .

Teile 4 . 6 . Dezember L8 » 8 .

ö

CD

ä Wollne Beinden - Bloiisen
H von Mk . 6 . — an .

Papeterie Hahn
, Kirchgasse 51

,

nächst der Marktstrasse und Langgasse .

( Gegründet 1863 . )

Junges , zartes Tafel - Mast -

Geflügel . Butter mib Honig .

Die kleinen Schinken
pr » Pfund 60 Pf . find wieder « ingetroffen .

rr . Unappstein , Wellritzstraß « 40 ,

werden geflochten v . 2 Mk . an , mit Goldbeschlag v . 6 Mk . an .

Zöpfe v . 1 Mk . ,
sowie alle Haararvriten w . in moderner wie vorzüglicher Arbeit
billigst angesertigt , da keine thenre Ladenmiethe , Kirchgafle 23 , 2 .

Lpecialität : Weiße und graue Haararbeiten .
Rußöt gegen Ergranen der Haare ..... Mk . 1 . 00t
Enthaarungspulver , sofort wirksam u . unschädlich , „ 1 . 50 .

Weihnachts - Geschenke
zu billigsten Preisen i

Briefpapiere und Karten in Cassetteii .

Prima Lederwaaren — Bilder - und Erzählungsbücher .

Postkarten - , Photographie - , Poesie - , Marken - und Liebigbilder - Albnms .

Schreibmappen — Tagebücher — Schreibunterlagen .
Neuheiten in Tisch - , Speisen - und Einladungs - Karten .

Sämmtliohe Artikel für den Schul - und Büreaubedarf .

Gesellschaftsspiele — Malkasten — Colorirhefte .
Abreisskalender von Mey & Ed lieh , Blumenschmidt 4k - Lucas .

Anfertigung von Neujahrs - und Visitenkarten in allen Formaten und Preislagen .

, , L25Marsala „ „

Lokal - Gewerbeverein .

Mittwoch , den 7 . Dezember , Abends
8 -

,2 LThr , im Saale der Gewerbeschule , Wellritz¬
strasse 34 :

Junge Krbsen
Jg . Schnittbolineu

, , Brechbohnen
Schnittspargel
Stangenspargel
Mirabellen mit Kern

do . ohne Kern

Hiermit bringen wir dem geehrten Wiesbadener Publikum
zur Kenntniss , dass wir in dem rheinseitigen Foyer ein
Wintergarten artiges

Cafe - Restaurant
eröffnet haben und werden wir stets bestrebt sein , an Speisen
und Getränken das Beste zu bieten .

Prachtvolle Aussicht auf den Rhein .
Um geneigten Zuspruch bitten 14238

Hochachtungsvoll
Rowold & Merker .

3 Mal täglich frisch geschlachtet , junge fett gemästete 4 — 6 Suppen¬
oder Brathühner oder 3 - 4 fette Enten oder 1 Gans mit Ente
Mk . 4 .50 ; 10 Pfd . frische Naturkuhbuttcr Mk . 6 .50 ; 10 Pfd . Natur -
Bienenhonig la Mk . 4 .50 ; halb Butter , halb Honig Mk . 5 .50 ;
10 Pfd . Rindfleisch , entbeinert , Mk . 4 .20 , Alles je 10 Pfd . brutto
portofrei gegen Nachnahme . ( Man .-No . F7901 ) F14

» . Goldstein , Buczacz 11 , via Breslau .

Abend - Mäntel
Serie II

Sonntag , den 11 . Dezember 1808 , Abende
8 I hr , in den oberen Sälen der Casino - Gesellschaft , Friedrich -
itrasse 22 :

Erstes Vereins - Concert
v mit darauffolgendem Ball

unter Mitwirkung von
Fräulein Käthe Kreyberg aus Homburg v . d . Höhe ( Alt ) ,
Fräulein Cecilie Geis , hier ( Clavier ), Herrn Emil Hühn ,
hier ( Violine ) , Herrn Königl . Opernsänger Hans Schuh ,

hier ( Tenor ) .
Direction : Herr Wilhelm Geis , hier .

Auf vielfachen Wunsch wird eine kleine Anzahl Eintritts -

in Sopha - u . Salongröße ä 5 . 75 ,
8 , 10 , 14,18 bis 200 Mk . Ge¬
legenheitskäufe in Gardinen ,

Portiere « , Steppdecken ,
Divan - und Tischdecken re .

Portieren !
Restparthien , 2 — 8 Chais ,

a 2 .50 , 3 bis 15 Mk . 14515

Julias Moses
,

IM . Burgstratze 11,1 .

Modell • Jaqnettes —

zu jedem annehmbaren Gebot .

Nmnerirter Platz 2 Mk . — Reservirter Platz 1 . 50 Mk .
Für Balltheilnehmer Ballanzug .

Der Vorstand .

Mk . 20 .

Krimmer - Capes
Serie II

Marsala Mk . 1 . 25
Preis ohne Glas bei 12 FL , einzelne Fl . 5 Pf . mehr . Garantie

o
(S

ö

Feinstes « onfeetmehl 18 , 20 , 22 , 24 Pf .
Reue Mandeln 100 , 110 , 120 Pf .
Reue Haselnutzkerne 70 Pf .
Kitronen , Citronat , Orangeat , Rosinen re .
Reue , sehr schöne Ä-eigen 35 Pf .
« rotze Haselnüsse 35 Pf . , Wallnüffe 30 Pf . 15405

F . 4 . Dienstbach , Rheinstratz » 87 «

Kl
I y ;

Portwein , Sherry , Madeira

per Flasche Mk . 1. 50

empfiehlt unter Garantie der Reinheit 15424

Saalgasse 2 . B . FllcIlS ;
Ecke Webergasse .

Telephon 475 .

Michelangelo Buonarroti als Bildhauer ,
illustrirt durch Lichtbilder .

Eintrittskarten für Vereins - Mitglieder kosten¬
frei , für deren Angehörige ä 25 Pf . , für Nichtmitglieder
ä 50 Pf . sind bei der Geschäftsstelle des Gewerbe -
Vereins , Wellritzstrasse 34 , oder Abends am Saal -

Eingange zu haben . F 356

Kinder haben keinen Zutritt .

Der Vorstand .

Vortrag
des Kunsthistorikers Oskar Ollendorflf

über

1 - reissel beeren per Pfd . 45 Pf . , bei 5 Pfd . 40 Pf .
F . A . Dienstbach . Kheinstrasse 87 .

Gciroli . Aprikosen 70 Pf ., Pfirsiche 70 Pf . 15406

[i
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( Fortsetzung folgt .)

Längst sehnte sie sich nach der Lösung dieser goldenen
Fessel . Aber nie hatte sie die Kraft , den Muth dazu ,
ihrem künstlerischen Vermögen selbst mißtrauend , die Ge¬

schichte ihres Erfolges wohl erkennend . Doch jetzt , als sie
diesen Mann seiner ganzen Macht beraubt sah , die ihn für
sie mit einem gewissen Nimbus umgeben hatte , einen hilf¬
losen Greis statt des großen Zauberers , der ihr alle Ge¬

nüsse alle Schätze der Erde zu Füßen legte , da erfaßte

sie ein Ekel vor ihm und vor sich selbst , die ihm wie eine

Sklavin gedient . Und je mehr er bemüht war , in der

leidenschaftlichen Sprache eines Jünglings ihr das Glück der

Zukunft zu schildern , ihre . Vereinigung auf der schönen

Insel , fern von der Welt , desto abschreckender erschien ihr
das Verhältuiß , und die Scham rang sich noch einmal

durch ob der schmachvollen Stellung , die sie so lange ein¬

genommen hatte , der heiße Wunsch , mit einem Ruck Alles

abzuschütteln . Das kleine Wäscherhäuschen guckte sogar

durch den klaffenden Riß , der jetzt durch all ' den falschen

Glanz ihres Lebens ging , und Markus , der Maler mit

seiner warnenden Stimme . — Sigmar ! Der Gedanke , vor

ihn und seine hochmüthige Gattin hintretcn zu müssen , als

Flüchtling , als Geliebte dieses ruinirten Greises , oder Gattin ,
gleichviel — 1—

Sie weigerte sich entschieden und machte Pullmann die

bittersten Vorwürfe . Hätte sie wissen können , wie es um

ihn stände ? Er war der einzig Schuldige . Er hatte ihn
ihr ja aufgedrängt , all ' den kostbaren Plunder , sie gekauft
wie eine Sklavin , wie er Alles gekauft in seinem Leben ,
und immer weiter ging sie in ihren Vorwürfen , bis zuletzt
der alte Haß hervorkroch , der in der Brust des verdorbensten
Weibes nur auf seine Stunde lauert , der Haß der Schwäche

gegen die egoistische Stärke .
Doch Pullmann ließ sich nicht irre machen . Dieses

Sträuben überraschte ihn gar nicht , diese Vorwürfe schmerzten
ihn gar nicht , aber eine andere Wirkung hatten sie .

Sie erweckten ihn , ließen ihn die Thorheit klar erkennen ,
der er die Arbeit eines Lebens geopfert , einer wirklichen

Leidenschaft , einer Herzensneignng — dem kindischen
Glauben , noch Gegenliebe finden zu können . Jetzt hatte er

sich wieder .
Er haßte dieses treulose , undankbare Wesen , ja , er ver¬

achtete es , aber besitzen wollte er es immer noch .
So ließ er es ruhig austoben , mit einem mitleidigen

Lächeln . Dann kam er an die Reihe und schilderte -mit

berechneten Worten die Zukunft , die ihr blühe , wenn sie ihm
nicht folge , die nächste Zukunft , morgen — übermorgen .

Pullmann hatte Glück . Wie ein Kommentar dazu
erscholl plötzlich von der Straße her wirrer Lärm , der

Jolanda von Neuem erbeben machte .
Und als beide an das Fenster traten , erblickten sie

zwischen den Bäumen des Parkes über das Parkgitter zwei
berittene Schutzleute , die mit gezogenem Säbel hin - und

hersprengten . Und schon kam ein Beamter Pullmanns
athemlos , ohne anzuklopfen , in das Zimmer geeilt und

brachte die Meldung von der allgemeinen Aufregung in der

Stadt , hervorgerufen durch alarmirende Zeitungsartikel , die

er seinem Herrn mit zitternden Händen unterbreitete , in

seiner Schilderung des Auflaufes vor dem Banklokal , der

Aufregung an der Börse , fortfahrcnd .

Pullmann las die Artikel und ließ den Unglücksboten

ruhig seine Erzählung an Jolanda fortsetzen , die immer
kleinlauter wurde und zuletzt , als sie noch aus diesem Munde

vernahm , daß ihr Name in verdächtiger Weise genannt
werde , in den früheren Angstzustand verfiel .

Allerdings , die Berichte , die Pullmann las , waren auch

danach , die Massen zu erregen ; ihn selbst schauderte .
Er war als der Typus des gewissenlosen Volksausbeuters

geschildert , durch dessen Gewissenlosigkeit Tausende von

Existenzen ruinirt werden . Man klagte den Staat an , der

so lange dem Treiben zugesehen , bis der Vogel plötzlich
entflogen , rief in unverblümten Worten das Volk zu eigen¬
mächtigem Vorgehen und Wahrung des Rechtes auf .

Am Ende galt es gar nicht ihm , nur dem verhaßten
Kapital , dem man wieder einmal an den Leib wollte , und
der Name „ Pullmann

" war ein guter Hetzruf für die Meute .
Jndeß der Staat . mußte ihn schützen mit seiner ganzen

Autorität , und wenn tausendmal das Recht auf der Seite

dieser Leute wäre — er wird ihn so lange schützen , bis er
mit seinem Schätzchen in Sicherheit ist , dann werden sie eine

Zeit lang knurren und bellen ob des entgangenen Opfers ,
vielleicht einen Ersatz sich suchen , und über Jahr und Tag
ist Alles wieder ruhig , Alles vergessen , und mit einem neuen

Erfolg gekrönt kann derselbe Pullmann getrost wieder er¬

scheinen , kein Haar wird ihm gekrümmt .

„ Nun , was hast Du jetzt beschlossen , Jolanda ? "
fragte

er plötzlich kühl , nachdem er dem Beamten die nothwendige
Ordre mit gewohnter Sicherheit gegeben .

„ Wenn Du glaubst , daß Deine Thränen sie versöhnen ,
versuche es . Aber ich warne Dich ! Es sind auch Weiber
in dem Haufen , die Deinen Namen drohend nennen , denen

ist nicht zu trauen . Wenn Du ihnen in die Hände fällst ,
wenn sie in das Haus dringen , das Furchtbarste wäre nicht
ausgeschlossen .

"

Jolanda las in den kalten Augen den Hohn , die Freude
an ihrer Augst . Sie haßte diesen Mann in diesem Augen¬
blick ebenso wie Alle die da draußen , und zwar aus Gründen ,
die wenig verschieden waren von den ihren . Aber sie wagte
cs nicht , ihn zu reizen . Er war im Stande , sie hülflos auf
die Straße zu stoßen , sie auszulicfern den furchtbaren Banden ,
die nach ihrem Blute lechzten . So knickte sie zusammen
unter seinen Worten .

Dann diktirle er ihr einen Brief an die Mutter , in der

sie die Nothwendigkeit ihrer schleunigen Reise auf kurze Zeit
erklärte , ihr die Mittheilung machte , daß sie als Gattin des

Geliebten zurückkehren werde . Daß die Mutter keinen Ver¬

such niachen solle , sie vorerst noch einmal zu sehen , da daS

Palais sicher sorgfältig bewacht werde und man von ihrer
Anwesenheit darin nichts ahnen dürfe .

Mit Widerstreben schrieb sie , unzählige Male stockend , warf
die Feder weg , — ermannte sich , — weigerte sich , —

flehte Pullmann um einen anderen Ausweg an , er solle sie
aus der Stadt bringen , später werde sie ihm dann sichet
nach der Insel folgen .

Doch es war , als ob sie zu einem Felsen spräche , fp
regungslos stand der Entsetzliche vor ihr und deutete imntft

wieder auf den unvollendeten Brief .

Endlich war er beendigt und fortgeschickt . Pullmann
athmete erleichtert auf . Jetzt galt es aber seine eigenen Ge¬

schäfte zu ordnen .
Als ein armer Mann dnrfte er nicht kommen , wenn er

sich nicht selbst aufgeben , zum Kinderspott werden wollte .
Man wird ihn um kein Haar milder beurthcilen , keine

Stimme wird sich für ihn erheben , die darauf hinweist , daß
er wenigstens als Bettler geflohen . Kein milderndes Ur -

theil wird darum fallen , ja , mancher der lautesten Schreier
wird ihn im Stillen einen Thoren nennen .

Er beraubte sich nur selbst der Mittel , seine Fehler und

Schwächen wieder gut zu machen , das Verlorene wieder za
erwerben .

König Erfolg .

Roman von Anton von Serfass .

Mühsam rang sich die Aufklärung heraus . Man hatte
sie öffentlich insultirt , ihren Wagen mit Steinen beworfen ,
als sie von der Probe nach Hause fahren wollte , ihr Droh¬
ungen zugerufen , so sei sie hierher geflüchtet , um keinen

Preis wage sie sich in ihr Haus . Auch den Namen Pull -

urann habe sie herausgehört aus den Zurufen , weiter nichts
vor Entsetzen . Dann packte sie wieder die Angst .

„ Hörst Du sie denn nicht ? Sie kommen ! Sie suchen
mich bei Dir ! Um Gotteswillen rette mich ! Rette mich ! "

Zitternd , todtenbleich , den kalten Schweiß auf der Stirn ,
klammerte sie sich an Pullmann . „ Was habe ich denn ge -

than ? Sprich doch ! "

Dieser war auffallend ruhig , ja , er drückte mit einer
gewissen Genugthuung das bebende Weib an sich , deren

Einzige Zuflucht er jetzt war .
So sehr ihn im ersten Augenblick die Nachricht Jolandas

schreckte , ersah er doch daraus , baß die Gerüchte , die er ge¬
fürchtet , schon im Umlauf waren . Sie kamen ihm sehr zu
Statten . Jetzt wußte er bestimmt , daß sein Vorschlag , mit

ihm zu fliehen , auf keinen Widerstand stoßen würde .
Und er erklärte ihr , so weit er eS für gut fand , die

ganze Lage , die absolute Nothwendigkeit rascher Flucht .
Aus dem Vorfall von eben könne sie ersehen , was sie

erwarte , wenn sie bleibe und der unausbleibliche Bankerott

zur Thatsache werde . Jbre Stellung unmöglich , ihr Leben

gefährdet , unter Umständen peinliche Verwicklungen . Auf
der andern Seite völlig gefahrlose Flucht . Seine Reise
geht einfach nach London , wohin er abberufen . Sie wird
um eine Ausrede auf einige Tage nicht verlegen sein .
Drüben auf der Insel eine sorgenlose , glückliche Existenz .

Die Verhältnisse , die gar nicht so verzweifelt liegen ,
wenn man nur Zeit gewinnt , werden geordnet und man
kehrt nach Jahren wieder zurück , wenn man es nicht vor¬
zieht , in dem herrlichen Lande ständig zu bleiben , fern von
dieser falschen , undankbaren Welt .

Jolanda zeigte sich nichts weniger als begeistert von
dieser Idee .

Wiederholt schon hatte sie den Entschluß gefaßt , ihr
Verhältuiß mit dem Kommerzienrath zu lösen , an den sie
nichts band , als ihr unausrottbarer Hang zum Luxus ,
Vielleicht auch etwas Dankbarkeit , die ewigen Zureden der
Mutter , die auf eine endliche Heirath speculirte .

M . Bentz ,

Filiale : Schwalbacherstr , 1, a . d . Louisenstr .

Mandeln ,
Haselnusskerne ,
Citronat ,
Orangeat ,

Rosinen ,
Sultaninen ,
Corinthen ,
Citronen ,

Zum Confectbacken
empfehle ich in nur frischer Waare zu billigen Preisen :

Feinstes nngar . Confectmelil
,

Puder und Gries - Raffinade ,

grob und fein gern . Krystall - Zucker ,

täglich frisch geriebene 15164

Mandeln und Haselnusskerne .

Sämmtliche Gewürze garantirt rein .

P . Enders ,
Colonialw . und Delicatessen ,

Michelsberg 32 — Telephon 195 .

Wäschemangeln
solidester Construction ,

Biigelöfen ,

Bügelstähle ,

empfiehlt billigst 12311

Franz Flössner ,

feinste Vanille - Chocolade ,
Back oblaten , Syrup , Honig u . Rosenwasser ,

M . Bentz ,
WIESBADEN .

v Nengasee 2 , a . d . Friedrichstr .

Wreschner ’
s

Frankfurter Schuh < Bazar ,

38 . Langgasse 38 ,
verkauft jetzt

prima Gummi - Schuhe
für Damen alle Grössen pro Paar 3 . 00 ,
für Kinder von 1 . 50 an , der Grösse entsprechend ,
für Herren mit Doppel -Kappe und Sporn -1 . S5 .

Man achte , bitte , auf die Hausnummer des

Geschäfts
Langgasse

38 .

Für die bei mir gekauften Petersburger Gummi -

Schuhe übernehme ich volle Garantie und verpflichte
mich , bei irgend einem Paare , das im Tragen
unerwartete Mängel zeigen sollte , gegen

ein neues Paar
umzutauschen .

Jernsalm - Waarm
,

passend zu Weihuachtsgesch ., angef . aus Olivenholz , Perlmutt u .
fdiro . Steinen vom Todtcn Meer , mit dem Namen Jerusalem ver¬
sehen , augefertigt im Spr . Waiseuhause zu Jerusalem u . z. Besten
desselben zu verkaufen . Preis d . Maaren von 35 Pf . an bis
4 Mk . Schmncksachen , angefertigt aus Perlmutter von dem
Nöthen Meer , von 50 Ps . an bis 3 Mk . Anzusehen Oranien -
straße 6 , 2 St . links »

Zu Weihnachts - Geschenken empfehle selbstverfertigt «

Hand - u . Rcisekoffcr , Schulranzen u . - Taschen ,
Reise - , Touristen - , Courier - und Damen - Taschen , Porte¬
monnaies , Cigarren - Etuis rc . , Hosenträger , Fahr - , Reit - und

Kinder - Peitschen ,

Schaukel - und Spielpferde
von Fell rc . rc . Stickereien , wie Hosenträger rc . , werden

montirt . Reparaturen an Schaukel - und Spielpferden
werden bestens besorgt . 15258

F . Eiammert ) Sattler ,

9 .

4 Tuschen - Mhrplan |
4 065 |
Ä „ Wiesbadener Hagblatt

"

।
g Winter 1898/99 |
H zu 10 Pfennig das Stück käuflich NN S

N - rlng , KlMggnsse 37 . ।
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Ein Mann kann der öffentlichen Meinung Trotz
bieten ; eine Frau muß sich derselben unterwerfen .

Stael .
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ilten , zur Abgabe ihrer Aeußerung
solche Erklärungen , welche erkennen

nach Gesellen und Lehrlinge hallen ,

Wiesbaden , den 5 . Dezember 1898 . *

Weihnachts - Artikel

10 „
12 8t .

mit dem Bemerken auf , daß nur s ________
kaffen , ob der Erklärende der Errichluug der ZwangSinnung zustimmt
oder nicht , gültig find , und daß nach Ablauf der obigen Zeitpunkte »
eingehende Aeußerungeu unberücksichtigt bleiben . *

Wiesbaden , den 29 . November 1898 .
Der Commiffar . In Vertr . : Mangold , Beigeordneter .

Grundstücksankäufe ;
d ) Bewilligung von 3000 Mk . zur Beschaffung neuer Fest -

decoratioueil für den Knrsaal ;
e ) Ankauf einer Grundfläche zur Erbreiterung der Mainzerstraße ;
f ) Neuwahl je eines Armenpflegers für das 7 . Quartier des

2 . Armeubezirks und das 10 . Quartier des 6 . Bezirks ;
g ) zwei Anträge auf Schadenersatz wegen Wasserbcschädigung ;
h ) zwei Gesuche städtischer Beamter um Gehaltserhöhung ;

Antrag des Stadtverordneten von Eck : „Die Stadtvcrordueten -
Bcrsaminlung wolle den Wunsch aussprechen :

1 ) Daß bei Feststellung der Tagesordnung der Stadtverordnetcn -
Bersammlung die wichtigeren Angelegenheiten möglichst an

Bekauntmachnng .
Behufs Ausbaunng der Walluferstraßc wird der in diese Straße

fallende , zwischen dem Kaiser -Friedrich - Ring und dem Geleise der
Schwalbacher Bahn belegene Feldweg vom 1 . k. M . an während
der Dauer der Arbeit , für den Fuhrverkchr gesperrt . *

Wiesbaden , den 26 . November 1898 .
Der Oderbürgernicister . Zn Vertr . : Römtt .

die Spitze gestellt werden ;
2 ) daß die nicht auf der Tagesordnung stehenden Nencingäuge

am Schluffe der Sitzung oder während der Sitzung an
einem geeignet erscheinenden Zeitpunkt erledigt werden , keines¬
falls aber zu Beginn der Sitzung ;

Berichterstattung des Fiuanz - AusschüsseS , betreffend
a ) das Projekt über die Legung einer besonderen Leitung zur

Verthcilung des Wassers der Römerquelle ;
b ) Ankauf zweier Grundstücke an der Philivpsbcrgstraße ;
c ) desgleichen eines Grundstücks an der Schönen Aussicht ;
d ) Gründerwerb zur Anlegung der Fußgänger -Allee im Kaiser -

Friedrich - Ring .
4 . Berichterstattung des Bauausschuffcs , betreffend

a ) Abänderung des Fluchtlinicnplanes der Schützenstrabe ;
b ) Ausführung der Parkanlage im Dambachthal , und die gegen

die Bebauung ? eines Grundstückes daselbst erhobenen

Gr . Pari - Handeln
Bittere Handeln
Keue Hasel kerne
Heues Citronat

„ Orangeat
Delicatess - Haselsiiisse
Extra grosse französische

Wallniisse
Xene Faranüsse

„ Rosinen
„ Corinthen
„ Sultaninen
, , Tafelrosinen

Pfd . Mk . — .80 und
„ Krachmandeln
„ gr . Tafelfeigen
, , Tafelfeigcn
„ Museat - Batteln
„ Biatteln

Bestes Biscuitmehl
Grosse Citionen

Bekanntmachung .
Die Herren Stadtverordneten werden auf Freitag , den

9 . Dezember l . I . , Nachmittags 4 Uhr , in den Bürgersaal
des Rathhanscs zur Sitzung ergebenst eingeladeu .

Tagesordnung r
1 . Magistratsvorlagen , betreffend

a ) die Ausführung der Befestigung der Schlangenwegs am
Abhange des RerobergS nach der Beausile ;

b ) Mittheilung über die Thäligkeit der historischen Commission
für Nassau aus dem Berichtsjahre 1898 99 ;

c ) Gewährung von Vorschüssen aus dem Grundstückssouds an
die Kurverwaltung zur Deckung vou Ausgabe » für größere

Einsprüche ;
c ) Bewilligung der Geldmittel zur Verlegung der Faßaiche von

der Neugasse nach der Bleichstraße No . 3 ;
d ) desgleichen zur Ausführung der zeichnerischen Vorarbeiten

für eine neue Schule im südlichen Stadttheil .
5 . Vorschläge des Wahlausschusses , betreffend

a ) die Wahl einer Commission zur Prüfung der vom Stadt¬
verordneten Prof . Güth angeregten Frage über eine Mit¬
wirkung des Stadtverordnetcn -CollegiumS bei der Zusammen¬
setzung der Schuldeputation ;

b ) die Neuwahl eines Schiedsmaunes für den 4 . Bezirk und je
eines Schicdsmann - Stellverlreters für den 2 ., 3 . u . 4 . Bezirk .

Der Vorsitzende brr Stadtverordneten -Bersammlnag .

Bekauntmachnng .
Die auf dem alten Friedhof an der KirchhofSgaffe stehenden

Reste von Grabmälcrn sind in letzter Zest wiederholt von inuth -
williger Hand beschädigt und theilweise zerstört worden . Insbe¬
sondere wurden in der Nacht vom 3 . zum 4 . November I . I .
Kapitäle , Säulen , Postamente u . s. w . in größerer Zahl ab¬
geschlagen und umgeworfen .

Wir sichern Demjenigen , der den oder die Thäter so zur An¬
zeige bringt , daß gerichtliche Bestrafung erfolgen kann , eine Belohnung
von 25 M . zu . *

Wiesbaden , den 18 . November 1898 .
Der Magistrat . V. Mell .

Bekauntmachnng .
Hierdurch mache ich bekannt , daß die Aeußerungeu für oder

gegen die Errichtung einer Zwangsinnunq für da »
1 . Glascrhandwerk ,
2 . Schneiderhandwerk ,
3 . Schreincrhaudwerk ,
4 . Schuhmacherhandwerk ,

im Bezirk der Gemeinde Wiesbaden schriftlich bis zum 10 . Dezember er .
incl ., oder mündlich in der Zeit vom 30 . November bis 10 . Dezember er .
inet , bei mir abzugebeu sind .

Die Abgabe der mündlichen Aeußernng kann während des an¬
gegebenen Zeitraums werktäglich vou Vormittags 9 bis Mittags
12 ' ,Uhr im Rathhause , Zimmer No . 35 , erfolgen .

Zch fordere hierdurch alle Handwerker , welche im Bezirk der
Gemeinde Wiesbaden das Glaser - , Schneider - , Schreiner - und
Schuhmacherhandwerk betreiben und der Regel nach Gesellen und
Lehrlinge halten zur Abgabe ihrer Aeußerung mit dem Bemerken
auf , daß nur solche Erklärungen , welche erkennen laffc » , ob der
Erklärende der Errichtung der Zwangsiunung zustimmt oder nicht ,
gültig sind und daß nach Ablauf des obigen Zeitpunktes eingcheudc
Aeußerungeu unberücksichtigt bleiben . *

Wiesbaden , den 25 . November 1898 .
Der Commiffar . Zn Vertr . : Mangold , Beigeordneter .
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Bekanntmachung .

Montag , den 12 . l . M . , Vormittags 11 Uhr ,
kommen im Hauser Gemeindewald circa 1000 Stück

Weihnachtsbänme zur Versteigerung . F276

Hansen v . d . H . , den 5 . Dezember 1898 .
Der Bürgermeister .

Künstler .

Bekanntmachung ,
betreffend die Privatimpfuugen .

Unter Bezugnahme auf die früheren Bekannluiachungen werden
diejenigen Herren Aerzte , welche im Laufe des Jahres Impfungen
bezw . Wiederimpfungen vorgenommen haben , hierdurch daran er¬
innert , daß die vorgefchriebenen Listen bis spätestens zum
5 . Januar 1899 bei der unterzeichneten Behörde einzureichen sind .

Gleichzeitig wird darauf aufmerksam gemacht , daß bei Abgabe
von Attesten von den Herren Aerzten , in denen in Gemäßheit der
§ § 2 und 10 des ReichsimpfgesetzeS vom 8 . Avril 1874 in gütiger
Form ( § 10 ) die Notwendigkeit der Zurückstellung eines Impflings
bescheinigt ist , nur da ? Forniular III verwendet werden darf . Atteste ,
welche der Vorschrift nicht entsprechen , werden zurückgewiesen .

Ferner werden diejenigen Eltern , Pflegeeltern und Vormünder ,
deren impfpflichtige Kinder im Laufe dieses Jahres wegen Krank¬
heit pp . nicht zur Impfung bezw . Wiederimpfung gelangt sind , auf -
gefordert , bis zu der « « gegebenen Zeit den vorgkschriebene » Nach¬
weis , falls solcher nicht schon erbracht ist , im Polizeidirekionsgebäude
vorzulegen . Auch wollen die Eltern u . s. w . , deren Kinder und
Pflegekiuder im Laufe dieses Jahres außerhalb Wiesbadens geimpft
bezw . wiedergeimpft sind , solches hier nachweisen .

Wiesbaden , den 19 . November 1898 .
Der Polizei -Präsident . K . Prinz von Ratibor .

I )

Bekanntmachung ,
betr . die Unfall - Versicherung der bei Regiebauten beschäftigten

Personen .

Der Auszug aus der Heberolle der Versicherungs - Anstalt der
Hessen - Nassauischen Bangewerks - Bcrufsgeuossenschaft für das
3 . Qu rtal L I . über die von den Uuterilehmeru zu zahlenden
VersichernngS - Prämien wird während zweier Wochen , vom 6 . l . M .
ab gerechnet , bei der Stadtkasse im Rathhause während der Vor -

mittags -Dicnststuudcn zur Einsicht der Betheiligten offen gelegt .
Gleichzeitig werden die berechneten Prämienbeträge durch die

Stadtkaffe eingezogen werden . •

Binnen einer weiteren Frist von zwei Wochen kann der
Zahlungspflichtige , unbeschadet der Verpflichtung zur vorläufigen
Zahlung gegen die Prämienberechnung bei dem Genoffenschastr -
vorstande oder dem nach § 19 des Bau - Uufall -VersicherungsgesetzeS
zuständigen anderen Organe der Genossenschaft Einspruch erheben .
( § 26 des Gesetzes .) *

Wiesbaden , den 1 . Dezember 1898 .
Der Magistrat . In Vertr . : Mangold .

Bekanntmachung .
Hierdurch niache ich bekannt , daß die Aeußerungeu für oder

gegen die Errichtung einer Zwangsinnung für das Küftrhandwerk
im Bezirke der Gemeinde Wiesbaden schriftlich bis zum 15 . Dezember
er . incl . oder mündlich in der Zeit vom 5 . Dezember bi » zum
15 . Dezember er . incl . bei mir abzugeben sind .

Die Abgabe der uiündlichen Aeußerung kann während des an¬
gegebenen Zeitraums werktäglich von Vormittags 9 bis Mittags
12V « Uhr im Rathhause , Zimmer 35 , erfolgen .

Ich fordere hierdurch alle Handwerker , welche im Bezirk der
Gemeinde Wiesbaden das Küferhaudwerk betreiben und der Regel

_____________________________________________ Stadtkaffe .

Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau .
Mittwoch , den 7 . Dezember , Bormittags 10 Nhr ,

werden auf dem Kehrichtlagerplatz im District „ ftlemrelbd )Cii*

18 Haufen ( je zu 30 Karren ) Hanskehricht öffentlich versteigert . *
Wiesbaden , den 25 . November 1898 .

Stadtbanamt , Abtheilung für Straßenbau .
Die am 30 . November stattgehalüe Kehricht -Versteigerung ist

genehmigt . Der Kehricht wird den Steigerern zur Abfuhr über¬
wiesen . *

Wiesbaden , den 5 , Dezember 1898 .

Stadtbauamt , Abth . für Canalifatiouswcscn .
Verdingung .

Die Arbeiten zur Herstellung einer ca . 60 lfd . m langen Betou -
rohr - Canalstrecke des Profiles 45 . 30 em in der Biebricherstraße
( Ostseite ) vom Haus 8io . 14 bis zur projlktirteu Straße No . 67
sollen verdungen werden .

Zeichnungen und LcrdingnngSunterlagen können während der
Vormittagsdienststnnden im Rathhause , Ziauncr No . 58a , eingefeben ,
die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Zahlung von 50 Pf .
bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene Ange¬
bote sind bis spätestens Dienstag , den 13 . Dezember 1398 ,
Vormittags 11 Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattsinden wird .

Zuschlagsfrist : 3 Wochen . *
Wiesbaden , den 28 . November 1898 .

Der Oberinaenieur . Frensch .

Kurs 10 Mk . Vietorfdje Schul «,
Taunusstr . 13 .

____________
13688

33 Pf . Hundert Wallnüfle
15 Pf . Sch . la Haselnüsse

empfiehlt Carl Ziss . Grabenstraße 30 .

Bekauntmachnng .
Donnerstag , den 8 . d . M . , Nachmittags 3 Uhr , werden

auf dem Terrain für die neue Straße hinter der Dietenmühle
50 Stämme ( Erle » , Weiden , Eschen , Pappeln re .) ,
30 Rmtr . Scheitholz ,
20 Rmtr . Prügelbolz und

1000 Welle »
meistbietend versteigert . *

Wiesbaden , den 1 . Dezember 1898 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körnet .

Schulgeld pro LLiutcrsemester 1898/99 .
An die Einzahlung des mit dem 1 . d . M . fällig gewordenen

Schulgeldes pro Wintersemester 1898/99 für städtische höhere und
Mittel - Schulen besuchende Kinder wird hierdurch erinnert und der¬
selben innerhalb der nächsten 14 Tage bei der Stadtkasse ( Zimmer
No . 2 ) entgegenaesehe » .

Die Kasse ist von Vormittags 8 ' / - Uhr bis Mittags 12 ' / - Uhr
geöffnet . *

Wiesbaden , den 2 . Dezember 1898 .

Gaben für das warme Frühstück für arme Schul «
linder sind weiter eingegaugen : Von Herrn Stadtverordneten
Dr . Dreyer 20 Mk , Herrn Stadtrath F . Kalle 20 Mk ., N . N . 5Mk .,
Herrn Fr . Vollmer 5 Mk , Herrn Rentner Holländer 3 Mk .,
Ungenannt 2 Mk , Herrn Schiedsmanu Herrmann Schreibgebühren
6 Mk . . Sr . Excellenz Herrn Unterstaatssecretär Dr . Bertram durch
Herrn Rector Müller 20 Mk ., aus dem schiedsm . Vergleiche zw . W .
und S . durch Herrn Schiedsmann Herrmann 2 Mk ., Herrn
Schiedsmann Lieber Schreibgebühren 10 Mk , Herrn C . Hölscher
3 Mk ., Herrn William Scarisdrick 150 Mk ., Loge Plato 50 Mk .,
Frau von Reichenau 20 Mk ., Herrn Emil Hees een . 5 Mk ., Frl .
U jener 3 Mk ., N . N . 3 Mk ., Dr . R . 3 Mk ., T . 3 Mk ., Fran Schulte
10 Mk ., Firma Martin Wiener 20 Mk ., Geschw . Wiener 4 Mk .,
Herrn Schumacher 10 Mk ., Krafft 5 Mk ., Herrn Dr . E . Coester
10 Mk ., Frau Clara Fölscher 10 Mk ., M . L . 2 Mk ., Herrn Rentner
Martin Wiener 10 Mk ., Herrn W . Büdingen 10 Mk ., Herrn lkuwcNrr
Adolf Herz 3 Mk ., X . A . 1 Mk ., Ungenannt 1 Mk ., N . 9T1 Wk .
E . v . B . 20 Mk ., N . N . 1 Mk ., S . W . 5 Mk ., Herrn s ^ eoTtor
Geffert 10 Mk .. K . Sch . 3 Mk ., R . B . 10 Mk ., Herrn Rentner
W . Dahlheim 3 Mk ., Herrn Justizrath Dr . Bergas 20 tBR .. S ’rrn
Coniul Glade 10 Mk ., Herrn SchiedSniauu Fraund aus ein - m
Vergleiche 20 Mk ., Herrn Louis Wintenneyer 6 Mk ., Hern , Dr . 9».
5 Mk ., Herrn 28 . Holthaus 30 Mk ., Herrn Simon Heg 6 Mk ..
zusammen bis jetzt 1089 Mk . 17 Pf ., worüber mit der Mtke « ui
weitere Gaben hierdurch mit Dank quittirt wird . *

Wiesbaden , den 3 . Dezember 1898 .
Der Magistrat . Armen - Verwaltung . Mangold .

Für die unter Leitung des Herrn Stadtbaumeisters Genzmer
zur Ansiührniig gelangenden umfangreichen Um - und Erweiterungs¬
bauten auf dem hiesige » Schlachthof wird ein tüchtiger , academisch
gebildeter Architect , event . Regierungsbaumeister oder älteres
Regieriingsbausührer zu engagiren gesucht . Baldiger Dienstantritt
ist erwünscht , Kündigungsfrist 3 Monate .

Bewerber , die mit dem SchlachthauSbanwesen durchaus vertraut
sind , wollen bis spätesten » 14 . d . M . BewerbnngSgesuche nebst
Lebeuslaus unter Angabe der Gehaltsausprüche an das Stadtbau -
amt , Abtheilung für Hochbau , einreichen . *

Wiesbaden , den 3 . Dezember 1898 .
Das Stadtbauamt . Winter .

Anfang November 1899 wird eine größere Anzahl Dreijährig -
Freiwilliger bei den Seebataillonen zur Einstellung gelangen .

Die Dreijährig - Freiwilligen müssen gemäß § 11 , 3 b der
Marine -Ordnung von kräftigem Körperbau , mindestens 1,65 cm
groß und von guter Sehleistung fein . Auch wird die Anforderung
der Tropendienstfähigkeit an dieselben gestellt , da sie im Früh¬
jahr 1900 nach Kiaulschou entsandt werden .

Geeignete Leute haben sich unter Einsendung des Meldescheins
und sonstiger Zeugnisse , sowie unter Angabe der Körpergröße
möglichst bald an das Commaudo des I . Sccbataillous
in Kiel bezw . des IX . Seebataillons in Wilhelmöhave »
zu wenden . Anmeldungen ohne diese Papiere pp . bleiben un¬
berücksichtigt .

Den Meldeschein hat der Freiwillige bei dem Civilvorsitzenden
der Ersatzeommission seines Aufenthaltsortes zu erbitten und hierbei
folgende Papiere vorzulegen :

a ) eine schriftliche Einwilligung seine » Vaters oder Vor -
umndes ,

b ) eine obrigkeitliche Bescheinigung , daß er durch Civfl -

verhältnisse nicht gebunden ist und sich untadelhaft
geführt hat ,

io) ein Geburtszengniß ( Auszug aus dem Standesamts¬
register seines Geburtsortes ) . *

Bezirks - Commando Wiesbaden .
gez . v . Kropff . ______________

Bekanntmachung .
Nachstehend werden die auf die Straßenreiniaung bezüglichen

Bestimmuligen der Polizei -Verordnungen vom 10 . Juli 1876 , bezw .
15 . Januar 1896 und 22 . Oktober 1897 wiederholt mit dem Be¬
merken zur öffentlichen Kenuiniß gebracht , daß Zuwiderhandlungen
in Zukunft unnachsichtlich geahndet werden und daß die Stadt -
gemeinde sich bislang nur verpflichtet hat , die Fahrbahnen und
Kreuzungen der chnusstrten Straßen , sowie die Trottoirs vor
städtischen Grundstücken und die Kreuzungen der Pflaster -
fahrbahnen täglich reinigen zu lassen .

Die in Betracht kommenden Bestimmungen lauten :
Reinigung der Straßen .

§ 79 . Vor jedem Grundstück , sofern es nicht an den nach -
benannten Straßen belegen ist , muß , falls nicht die Vorschriften in
§ 80 Platz greifen , an jedem Tage , ausgenommen an Sonn - und
Feiertagen , spätestens bis 9 Uhr Vormittags das Trottoir und die
demselben entlang laufenden oder dasselbe kreuzenden Gossen gründ¬
lich gereinigt werden , desgleichen die Fahrbahn dis zur Mitte der
Straße , soweit deren Reinigung nicht städtischer Seit » besorgt wird .

Zn nachgenanuten Straßen :
Bärenstraße , Bahnhofstraße , Große Burgstraße , Kleine Burg¬

straße , Elisabethenstraße , Frankfurterstrabe ( zwischen Wilhelm - und
Bierstadterstraße ), Geisbergstraße ( bi » No . 13 und 18 einschließlich ) ,
Goldgassc , Häfnergaffe , Kaiser -Frudrichplatz , Kirchgasse , Kochbrunnen¬
platz , Kranzplatz , Kursaalplatz , Langgasse , Marktstraße , Marktplatz
mit Ausnahme der Verkaufsstände , Mauritiusplatz , Muhlgaffe ,
Nerostraße , Nerothal ( bis zur Neroihalstraße ) , Paulinenstraße ,
Querstraße , Rheinstraße ( zwischen Wilhelmstraße und Kirchgasse ) ,
Saalgasse ( zwischen Nero - und Taunusstraße ) , Schützenhofstraße
( unterer Theil ) , Sonnenbergerstraße ( bis zum Leberberg ) , Spiegel -
gasse , Tannnsstraße , Webergaffe ( von der Langgasfe bis Kaifer -
Friedrichplatz ) , Wilhelmstraße , Wilhelmsplatz hat die Straßen -
reiuignng zu erfolgen :

a . in der Zeit vom 1 . April bis 30 . September bis 6 ' / - Uhr
Vormittags ,

b . in der Zeit vom 1 . Oktober bis 30 . März bis 8 Uhr Vor¬
mittags .

An dem den Sonn - und Feiertagen vorhergehenden Werktage
ist die Reinigimg allgemein und zwar in der vorstehend unter a an¬
gegebenen Zeit zwischen 7 und 8 Uhr Nachmittags , in der unter b
angegebenen Zeit zwischen 4 und 5 Uhr Nachmittags nochmals
vorznnehmen .

Das Einkehren des bei der Reinigung sich ergebenden Schlammes
und Kehrichts in die Straßeneanäle ist verboten .

Bei trockener Witterung — ausgenommen bei Frostwetter —
sind Trottoir und Fahrbahn vor der Reinigung derart mit Wasser
zu begießen , daß ein Erregen von Staub mebt ftattfinben kann .

Reinigen bei Schnee und Frost .
§ 80 . Frisch gefallener Schnee ist tagsüber von Morgens

8 Uhr ab sofort zu entfernen , damit er nicht feftfrieten kann .
Hebet Nacht ober infolge außerordentlich starker Schneefälle

bereits bei Tage feftgefrorener Schnee ist beim nächsten Thauwetter
sofort zn beseitigen , inzwischen ist das Trottoir aber nach Maßgabe
des § 47 durch Streuen mit Saud pp . gangbar zu erhalten .

Die Straßenrinnen müssen auch während Frost - und Schnee -
Wetters für den Wasserlauf offen gehalten werden .

Bei der Reinigung der Trottoir » von Schnee und Eis dürfen
dieselben nicht zerstört ober beschädigt werden , namentlich dürfen
Spitzhacken , Aexte , Beile und ähnliche Arbeitsgeräthfchafteit zum
Reinigen der Trottoirs von Asphalt , Cement , Platten pp . keine
Verwendung finden .

Zuwiderhandlung gegen diese Bestimmungen werden mit der
in § 85 der Polizei -Lerordmmg vom 10 . Juli 1876 vorgesehenen
Strafe geahndet .

Die in den § § 47 , 79 und 80 festgesetzten Verpflichtungen
liegen ob :

a ) dem Eigenthümer des Grundstückes ,
b ) bei Grundstücke » , welche Korporationen , (Suratelen , Tuteln

angeboren : dem Vorsteher der Corporation , dem Curator
oder Tutor ,

c) in den Fällen , in welchen von dm sub a — b genannten
Personen ein Unternehmer zur Straßeureiuigung ordnungs¬
mäßig bestellt worden ist und derselbe der Polizei - Direetion
gegenüber seine Verpflichtung schriftlich anerkannt hat : dem
Unternehmer ,

d ) bei kaiserlichen , königlichen ober städtischen Grundstücken :
dem Verwalter , Miether ober Nutzmiether .

Wiesbaden , den 30 . November 1898 .
ft . Prinz von Ratibor ,
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Blinden - Anstalt .

Sri drr am 3 . d . M . unter polizeilicher Controlle stattge¬

fundene » Verloosnng zum Vesten der hiesigen Blinden - Ansialt sind

auf die nachstehend aufgefiihrten LooSnummeru die baueben be¬

zeichneten Gewinn - Nummern gefallen :

Loos - Gw .- Loos - Gw .- LooS - Gw .- Loos - Gw .- Loos - Gw .-
No . No . No . No . No . No . No . No . No . No .

* Das Smndenpublikum
1E» Z _

UMltitÜich ) und sich eingebürgert hat von Haus zu Haus , von Familie zu Familie .

sehr irichhaltigru icdartiouellen Theile bietet das „ Wiesbadener Tagblatt " T

nAti itmibortrAff ^npr 21iic ;b (>hniina . 6a bas . .XDicsbabcHCt QTAGblütt " dHdElltElltESt r

Neben einem

Iufertiousorgan drr Wiesbadener Gefchäftsivelt ist ,

4 lichungen aller Art in ausgedehntestem Blaße benutzt wird . ZDie für das Freindenpublikum und

s dem VcrrltlSteorn und alles Zinoere , J

fein wünscht ( Fremdenführer , Tages - Tüber das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu

Veranstaltungen , vereüls - Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs - Nachrichten ) , findet sich im „ wies -
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einen AnzeigLUlheit von unübertroffener Ausdehnung , da das „ Wiesbadener Tagblatt
" allgemeines

t, aber auch zu anderen veröffent -

uneutgcltlich eingesehen werden in den mehrfach aufgelegten Exemplaren des „ Wiesbadener

Tagblatt " in der Schallerhalle des Verlags Langgaffe 27 . Einzelne Tagblatt - Nummem

kosten 5 pfg .

Das „ Wiesbadener Tagblatt " wird von Königlichen , rvMMUNalständlfchen , städtischen

und anderen Staats - mrd Civübehürden , insbesondere von der Kgl . Stastsanwallfchaft

und den Kgl . Gerichten zu Publikationen benutzt .

Die Frrmdrnliste , die Programme drr Cnrhans - Cnncerte , die AnKülldignngen

drr hiesigen Theater (darunter die ausführlichen Zettel des hofthealers und des Residenz -Theaters ) ,

die Familirn - Nachrichtru , dir Bekanntmachungen aus dem Vrrrinslebrn und alles Andere ,

neuzuziehende Einwohner Wiesbadens wichtigen öffentlichen Vesiannffnachnngen der Stadt

Wiesbaden werden im „ Wiesbadener Tagblatt " aufgenommen . Dieselben können jederzeit

badener Tagblatt
"

.

3 Gratisbeilagen des „ Wiesbadener Tagblatt " sind : , ,Vlt - Vasiau "
, Blätter für alte nassauische

? Geschichte und Aulturgeschichte , die „ Ilustrirte Ainderzeitung "
, das „ Aerztliche Hausbuch

"
, das

T „ Rechtsbuch "
, die „ Haus - und landwirthschaftliche Rundschau "

, zwei „ Taschenfahrpläne
"

, der

A „ Tagblatt -Aalender " und die „ verloosungsliste "
.

Schachfreunde feien auf die Rubrik „ Schach
"

, Organ des Wiesbadener Schachvereins ,

verwiesen , welche das größte Zntereffe der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint .

unserer Stadt seien darauf aufmerksam gemacht , daß das „ ^ Wiesbadener Taublaff
" — v

gegründet ( 852 — die älteste , beliebteste , billigste und dabei umfangreichste Zeitung V

Wiesbadens ist ( täglich zwei Ausgaben , Sonntags und NIontags je eine , Preis 50 Pfg . v
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394
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434
441
443

455
458
459
460
468
471
481
482
484
485
494
502
503
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513
514
518
526
533
554
556
558
563
602
607
622
623
632
638
639
643
651
659
666
671
677
678
679
692
695
699
712
713
714
718
720
722
724

122
126
133
154
155
168
169
175
181
188
195
200
203
205
212
213
217
220
223
225
230
235
239
245
249
252
263
267
269
276
278
289
292
294
295
298
800
301
304
308

379
655
728
580
424

707
514
457
560
483
480
623
442
151
510
100
382
307
691
474
438

56
28

646
606
718
429
453
682

80
500
529
174
705
462
677
576
675
363
328
362
237
368

20
24
75

102
83

197
656
559
695
626
509
451
679

83
327
448
526

8
257
332
229
598

6
161
552

78
105
779
219

40
791
512
216
321
767
430

25
43

109
48

417
600
716
541
470
758
471
590
751
107
463

2
50

132
135
699
776

21
582
641
268
649
383
110
121

86
202

11
7

562
611
775
577
621
700
360
650
274
720
156
531
393
519
262
719
205

Loos - Gw .» Loos - Gw .- Loos - Gw .- Loos - Gw - Loos - Gw .-
No . No . No . No . No . No . No . No . No . No .

3939 545 4131 764 4260 64 4480 428 4726 426
3942 571 4132 737 4262 671 4481 397 4728 800
3960 523 4135 227 4264 152 4482 187 4729 629
3963 69 4148 609 4265 625 4488 734 4737 427
3964 127 4149 169 4279 283 4527 403 4742 698
3969 497 4150 188 4283 528 4563 146 4750 532
3970 248 4178 67 4284 349 4577 467 4751 275
3971 348 4179 71 4290 569 4600 153 4753 437
3975 521 4180 158 4300 364 4612 660 4758 177
3976 333 4182 213 4303 582 4615 159 4768 304
3977 163 4185 221 4304 553 4617 317 4771 70
3978 439 4188 563 4305 535 4618 250 4778 635
3987 496 4192 686 4307 472 4623 4 4781 771
3988 546 4212 749 4308 79 4625 343 4782 730
4000 104 4213 701 4319 596 4631 599 4798 208
4001 270 4215 747 4374 725 4639 267 4809 672
4017 293 4217 558 4379 142 4644 95 4843 288
4029 243 4221 589 4396 633 4650 405 4848 694
4039 540 4230 164 4399 361 4652 203 4855 400
4046 383 4241 482 4400 252 4653 723 4881 154
4081 380 4247 792 4425 385 4659 232 4888 134
4090 390 4248 475 4426 407 4660 222 4889 249
4097 129 4251 780 4431 756 4680 676 4911 284
4100 37 4252 668 4446 89 4683 381 4912 295
4103 90 4253 366 4449 768 4688 524 4913 210
4104 46 4254 536 4452 703 4689 549 4973 454
4105 347 4255 242 4455 773 4694 769 4977 47
4118 759 4256 603 4457 62 4697 387 4979 772
4119 . 685 4257 630 4458 739 4702 425
4129 616 4258 724 4466 199 4723 657

Die Gewinne sind innerhalb der nächsten 8 Lage abzuholen in
der Blindenanstalt . F 204

Wiesbaden , den 5 . Dezember 1898 .
Königliche Polizei - Direet,on .

F . Müller , Nerostraße 23 .

Tafel - und Wirthsrbaftsobst , per Pfund
PljTPI e 10,12 , 15 und 18 Pf ., ausgeichuiitene1 8 Pf ., 10 Pfund 70 Pf ., so lange

Vorrath reicht . 15436

Stets vorräthig
Bismarck

,

Buchhandlung Heinrich Staadt
,

Bahnhofstrasse 6 . 15438

Ampeln zu Petroleum von 3 . 50 bis 30 . — Mk .

Hängezuglampeu „ 5 — „ 50 .— „

Tischlampe » „ 2 .— „ 25 . — „

Tischlampen mit Spitzenschirmen „ 16 .— „ 30 .— „

Wandlampe » „ — -50 „ 3 .— „

Spiegellampen , Wandarme ,

snmmtlich mit besten Brennern versehen ,
decorirte Tulpe » , Schirme rc . 15410

empfiehlt in grosser Auswahl

Ludwig Ilolfeld
,

Bahnhofstrasse 16 .

Versandt nach auswärts unter Garantie .

9 Pf . Psd . Hühner - u . Tanbensutter
empsiehlt Carl Zi * s , Grabenstrabe 30 .

-
MM * » < < * • * Gebrauch s - M nster - Schuts ,
JL < 6iWaarenzeiehen etc .,

erwirkt Ernst Franke , Civ . - Ingen . ,
Wiesbaden . Goldgasse 2a , 1 St . 14339

Bitte zu überzeugen !
Sie kaufen bei mir prachtvolle neue und gebrauchte Piano -

wegen Erjparniß hoher Ladeniniethe sehr preiswerth . Mehrjährige
Garantie . 151 <4

Gustav Brode , Hcllmundstraße 46 , 1 .
NB . Reparaturen und Stimmungen werden nach wie vor i »

bekannter Güte ansgeführt . D . O .

726 441 1485 140
729 103 1486 688
730 322 1188 478
732 640 1489 305
737 490 1490 15
742 356 1491 572
745 141 1498 487
751 290 1509 337
754 415 1516 214
757 735 1518 370
774 228 1521 796
776 42 1528 60
778 155 1534 17
783 505 1537 782
785 114 1549 162
790 498 1553 66
798 357 1555 235
801 260 1556 409
805 669 1558 167
807 131 1579 359
813 59 1588 731
815 585 1589 85
816 263 1613 423
817 683 1615 355
821 570 1616 639
822 111 1621 692
824 743 1632 297
825 693 1639 765
833 256 1641 320
844 218 1649 513
845 12 1657 331
846 436 1693 14
853 733 1700 269
858 130 1701 278
880 516 1702 325
883 753 1704 748
884 87 1714 271
885 789 1719 120
903 745 1720 468
906 5 1721 233
908 710 1726 286
920 318 1732 726
924 418 1733 206
929 607 1749 579
935 45 1757 754
939 334 1760 583
943 312 1768 711
947 31 1777 126
950 664 1783 226
954 335 1789 414
979 172 1797 18
980 578 1806 632
982 752 1812 204
995 276 1818 713

1003 289 1820 234
1008 564 1824 302
1012 212 1838 239
1015 314 1842 386
1016 493 1843 777
1020 306 1858 508
1022 112 1859 310
1023 443 1864 217
1043 238 1865 550
1057 432 1866 291
1068 506 1880 97

1885 247
1096 173 1886 501
1101 336 1900 201
1117 717 1903 595
1118 689 1904 124
1120 551 1908 476
1122 715 1911 502
1157 507 1912 176
1165 770 1914 631
1171 94 1937 401
1177 30 1946 244
1181 . 594 1947 3
1184 727 1959 138
1185 440 1963 58
1193 378 1972 433
1201 786 1973 394
1204 708 1978 144
1207 207 1992 372
1210 52 1994 185
1213 681 1995 422
1231 627 2001 183
1233 766 2010 619
1251 351 2016 518
1257 466 2025 586
1259 667 2026 663
1262 365 2038 643
1272 186 2039 537
1287 674 2055 628
1300 74 2056 301
1304 273 2058 346
1314 88 2059 608
1316 654 2064 452

2821320 194 2071
1328 299 2076 215
1334 548 2078 740
1339 798 2079 29
1340 63 2082 13
1347 615 2085 678
1349 225 2090 573
1350 246 2098 389
1355 96 2102 431
1358 709 2120 211
1359 53 2123 258
1363 125 2124 139
1366 568 2127 16
1367 324 2134 26
1374 287 2141 285
1375 566 2147 165
1382 449 2152 473
1404 736 2155 303
1410 149 2163 781
1414 323 2165 329
1422 193 2168 340
1423 597 2176 588
1427 661 2177 377
1431 57 2194 384
1433 557 2202 634

1611442 459 2203
1448 651 2204 77
1449 311 2205 98
1453 22 2207 264
1454 230 2211 665
1461 413 2219 444
1470 797 2221 353
1482 522 2230 123

2235
2238
2241
2247
2257
2264
2267
2270
2292
2293
2295
2301
2311
2318
2320
2323
2335
2341
2343
2352
2353
2359
2367
2370
2377
2380
2417
2427
2428
2436
2449
2456
2458
2469
2474
2475
2478
2482
2486
2488
2491
2493
2494
2496
2497
2507
2509
2510
2514
2520
2526
2527
2535
2537
2549
2551
2558
2559
2578
2579
2584
2597
2600
2604
2606
2610
2611
2616
2618
262g
2638
2640
2648
2652
2653
2654
2659
2673
2677
2680
2690
2696
2700
2703
2707
2708
2711
2712
2714
2717
2724
2727
2730
2734
273g
2750
2751
2752
2753
2756
2760
2764
2786
2787
2792
2801
2804
2816
2817
2818
2820
2825
2826
2827
2829
2831
2832
2833
2839
2859
2866
2874
2902
2911
2923
2926
2927
2929
2931
2948

3339

3734

3890
3891
3914

3745
3748
3753
3755
3765
3768
3775
3784
3788
37t >9
3790
3791
3797
3798
3799
3800
3827
3828
3835
3836
3839
3849
3868
3869
3887

3467
3469
3474
3483
3486
3496
3506
3519
3524
3530
3549
3563
3568
3569
3594
3596
3597
3599
3607
3610
3611
3617
3618
3619
3627
3630
3640
3660
3674
3681
3682
3683
3684
3687
3690
3693
3716

2956
2961
2962
2977
2979
2983
2985
2996
3000
3066
3084
3086
3087
3105
3110
3112
3120
3128
3133
3137
3139
3170
3194
3195
3197
3198
3204
3209
3211
3214
3215
3229
3232
3233
3234
3235
3253
3258
3281
3282
3286
3311
3312
3313
3314
3316
3317
3318
3325
3333

491
61

547
742
763
744

34
298
342
614

32
344
223
760
732

82
179
170
746
644
345
148

68
106
637

3347
3365
3366
3368
3384
3387
3414
3422

73
279
593
259
714
706
421
406
762
761
145
119
330
666
517
622
778
196
542
534
544
231
411
391
450

55
712

51
245
313
790
567
367

76
652
395
455
241

93
41

352
575
447
504
658
495
254
481
375

115
23

784
350
697
446
602
793
178

91
618
515
292
184
587
647
680
272
150
484
316
354
319
209
412
434
494
236
543
642
469
556
787
445
398
369
525
561
133
168
638
465
392
408
591
180
200

Phönix , Fächerpalmen re . , sehr naturgetreu , feinste

Ausf . , äußerst billig . 15429

Ed . Seel Wwe . , Friedrichstr . 21 , 1 .

F . Gärtner schöne Chcas - Wedel versch . Größen .

15404

Webergasse 36 ,Webergasse 36
gegenüber der „ Stadt Frankfurt “

,
empfiehlt sein Lager in selbstgefertigten

Schulranzen und - Taschen ,
sowie Hand - und Reisekoffern , ferner
Hosenträgern , Portemonnaies etc . etc .

Reparaturen prompt u . billig . 15428

Fritz Meinecke
,

Sattlerei ,
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Kennern und Freunden
eines hochfeinen gänzlich unverzuckerten naturreinen Rheinweines

hiermit zur Nachricht , daß ich von jetzt ab die auf jüngster Frühjahrs - Versteigerung erstandene

Original - Crescenz des Weingutes 3 . Eppler , Bosenheim , Bez . Bingen

( bekanntlich eine der herrlichsten sonnigsten Lagen des linksrhein . Weingeländes ) ,

1893er MM v . pro Fl . mit M . L — ttl tölns in den Oiifiim liringe ,

als granhenwein Wegen seines Alters als hohen Mractgetzaltes (Mer 2,5 p . m . imh seiner

anßergemhulilhen Milde , w besonders zu empfehlen. Ciu Versuch durfte jeden Kenner überzeugen,

ob mancher Cabinetwein von 4 bis 6 Mk . und höher po Flasche , einen Vergleich mit dieser Crerccnz auszuhalten vermag und ob , e cm

goldiger edlerer Tropfen echten deutschen Rebensaftes für solchen Preis den Consumenteu geboten .

Rur Selbst - Cousmmitm den Beweis zu erbringe » , daß es möglich ist ,
bei bescheidenem Nutzen und Vermeidung des verthcuernden vielfachen Zwischenhandels , selbst für weniges Geld , das Beste zu bieten , hat

mich zur Ansteigerung und Detailabgabe dieser Crescenz veranlaßt . .

Ferner empfehle pr . Fl. von 42 resp. 48 Pf . an meine Rhein -
, Mosel-

, ßordeaur - u . ßnd - Meine
in nur cinwnndsfreicr bester Qualität zu billigsten Engrospreise » , sowie Rheinweine re . ü Fl . Mk . 1 . 40 .

kebensmittel -
, Mein -

, Cousum- u . Versandtgeschäft der Firma C . F . W . KchWllnbe, Wiesbaden .

Dttail - Berkanfsstelle : Schwalbacherstr . 49 , gegenüber der Platterstraße , Ausgangs Michelsberg . Telephon 414 .

Frankfurter

Börsen - und Handels - Zeitung .
XXVIII . Jahrgang .

Organ fiir Börse , Handel und Industrie .
Erscheint zweimal wöchentlich (Montag und Donnerstag ) .

Die nunmehr im 28 Jahrgang erscheinende Frankfurter
Börsen - und Handelszeitung ist ein gewissenhafter
Förderer solider Capitalsanlage , ein rüstiger Kämpfer gegen
Schwindel und unsolide Speculation .

Durch ihre zuverlässige , unabhängige und sachkundige Be¬
richterstattung über alle Vorkommnisse auf dem Gebiete der
Börse , des Handels und der Industrie hat sich die frank¬
furter Börsen - und Handelszcitung in Geschäfts -
tind Capitalistenkreisen eine geachtete Stellung erworben .

Die frankfurter Börsen - und Handelszeitung
enthält zahlreiche , sorgfältig redigirte , ausführliche Besprech¬
ungen aller Erscheinungen auf finanziellem und commerziellem
Gebiet , ein übersichtliches Coursblatt und in Tabellen
die täglichen Coursbewegungen der wichtigsten
Börsen wert he .

Als wöchentliche Extra - Beilage bringt die
frankfurter Börsen - und Handelszeitung eine
übersichtlich arrangirte , zuverlässige und voll¬
ständige Verloosungs - Ciste , die sich ganz besonderer
Beliebtheit erfreut und für jeden Kapitalisten geradezu unent¬
behrlich ist .

Inserate i Die 6 - spalt . Petitzeile oder deren Raum 30 Pf .
Abonnements zum Preise von Mk . 3 . 50 incl . Post¬

aufschlag pro Quartal nehmen sämmtliche Postanstalten des In -
und Auslandes entgegen (Post -Zeitungs - Liste No . 2531 ) ; bei
directer Franco - Versendung durch unsere Expedition innerhalb
des deutschen Postgebietes Mk . 3 .25 pro Quartal .

Probenummern gratis und franco .
■He Expedition

der frankfurter Börsen - und Handelszeitung .

gebr ., schwarz , sehr billig zu verkaufen . 14731
Hch . Matthes , Wwe . , Rheinstraße 29 .

Ein gut erhaltener feiner Infanterie - Rock , sowie Kose sehr
billig zu verkaufen Wörthstraße 13 , P . I. 15027

Gut erhaltener Winter - Mantel billig zu vk. Luisenstr . 6 , P .

AdiititfHcWdh w . gkf ., habe im Auftr . äußerst
«yir * * Vll - tllllVp billig abzugeben . 15407

Becker , Kirchgassc 11 .
Büffet / gut erhalten , mit weiß . Marmorpl ., 1 Kleiderschrank

( Beide Mahag .) und 1 Elaviersessel zu verkaufen Enlscrstraße 20 .
Sprechender und singender Papagei ist

fw Umstände halber mit Bauer billig zu verkaufen
Hainerweg 3 .

Eine elegante Puppenstube zu kaufen gesucht . Offerten
erbeten unter J . W . t lt > an den Tagbl .-Verlag .______________

Zu kaufen gesucht
rin raffereincr Fox -Terrier ( männlich ) . Derselbe darf nicht unter
einem Jahr alt sein . Verkäufer muß ferner für vollkommene
Stubcnreinheit Garantie leisten . Offerten erbeten an den Tagbl .-
Verlag unter li . V . 138 .

K Zu kaufen gesucht junger Hund ( männl .) ,
1 Jahr alt , stubenrein , klein , glatthaarig , Teckel ,

bpinscher . Näh , im Tagbl .- Verlag . 15431

Anständ . Familie sucht per sofort od . sväler 3 - Zim .-Wohnung .
Offerten unter 3 Z . W . postl . Berliner Hof ._____________

7484

IW “ Costüme und Hauskleider werden elegant und chic
angesertigt , getragene Kleider werden auf das Neueste und äußerst
billig moderniffrt . Näh . Frankenkraße 24 , 2 links .

Wäsche zum Waschen und Plätten ( Berliner Neu ) wird an¬
genommen Luisenstraße 2 , Hth . 1 .

Gardmenwaschen Ä 5® paiu,eli54a1u7f
Chemische Waschanstalt Ad . Thöle . Webergasse 45/47 ,

pgr Geübte Klcidcrinacherin geb Rheinstr . 45 , 2 . 15425

Für geb . Dame wird eine Stellung

als Stütze bei ält . Dame od . einz .

Herrn gesucht . Beste Nef . über Thatkraft
und liebensw . Charakter stehen zur Seite .

Näh , zu erfr . im Tagbl . - Verlag . 15408

Grus ; ans Nizza .
M . l . M . Du m . A . l - bewohl , herzl . Gr . 6 . d . nievergessender

Verloren
eine runde goldene Brache , mitten ein Rubin , umgeben von goldenen
Kleebättchen mit je einem Diamanien . Dem Wiederbringer eine

gute Belohnung Adolpbsallee 4 , 2 St . _______________ ______
Entlaufen ein glallh . brauner Pinscher mit neuem

Halsband . Belohnung Solmsstraße 5 .

yv . awztAa ein weißer Terrier mit schwarzen
sä llllUllJvll Ohren . Abzngeben gegen Belohnung

Victoriastraße 18 .__________ __ __

kleinere roth - schwarze Katze
mit weißen Pfötchen und hcllent Gesicht seit ca . 3 Wochen
abhanden gekommen . Wicderbr . Veloyn . Frankenstr . 14 , Part .

in allen Grössen stets vorräthig .

Sonntag , den 4 . Dez ., Vormittags 9 Uhr ,
«ntschlief nach langem , schwerem Leiden mein

treuer guter Gatte , unser Vater , Großvater ,

Schwiegervater , Bruder , Schwager , Onkel und

Großonkel ,

                                                                 r-p\ a.W" Special - Geschäft für Damen - und
Kinder -Confection .

m 62 . Lebensjahre .

Für die trauernden Hinterbliebenen :

Murg . Stöukel , Wwe . ,

Knausstraße 1 .

Miesbaden , 5 . Dezember 1898 .

Die Beerdigung findet Mittwoch , den

. Dezember , Nachmittags 3 Uhr , vom Leichen -

ause aus statt . 15409

Am 5 . Dezember 1898 , Abends , starb Hierselbst nach langen schweren , mit rührender Geduld

getragenen Leiden , in noch nicht vollendetem 61 . Lebensjahre ,

Fräulein Auguste Stenzel ,

die treue Dienerin unseres Hauses .

Mehr denn 40 Jahre in demselben in verschiedenen Stellungen , zuletzt hier als meine Haus¬

hälterin thätig , war fie in ihrer still sorgenden Geschäftigkeit allzeit ein Vorbild unermüdlicher Pflicht¬

erfüllung , selbstloser Hingabe und treuester Anhänglichkeit . Ich beklage ihren Verlust , wie den einer

langjährigen lieben Freundin . 15439

Wiesbaden , den 6 . Dezember 1898 .

Georg von Hülfen ,

Intendant der Königlichen Schauspiele ,

lammerherr Seiner Majestät des Kaisers und Königs .

ltliukt - ticrid ) tr

Kreise fiir Naturalien « nd a » dere Lebens -

bediirfnisseWiesbaden
vom 27 . November bis einschl . 3 . Dezember .

höchst .
Preis

I .

1 40100
406

. p . K .Aal . .

50

40

50

25502455
- 225023

11 ,

20

1

96
geräuchert 2

Wiesbaden , den 3 Dezember 1893 .
Das Accise -Amt . Zehrung

Medr .
Preis .

80
60

31
28

24
24

84
60

3
3

1
1
1
1

13
42

8
6
6

6
4

40
10
10
10
14

3
10
12

32
29
27

2
2
1
1

1
1
1
1
1
1
1
1
1
2
1
1
1

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

2
1

60
SO

3
3

8
16
50
50

'

18

44
28
32

15
16

40
60
40

72
68

‘Riebt .
Prell .

T
6 20

60

3
80

- 20
5 50
2 80
- 50

Ein Feldhuhn
Ein Hase . .

p . 50
„ 50
. • P -

2 40 ,
2 75

2 ’20
1 :75

70 -
66 -

52
36
36

'

50 ,
60
40i

16
52
14
45

- 96
180

60 |
40l

3 .50
5 50

- 7
- 14

II . „
Kühe :

I . Dual .
II - „

Schweme
Kälber . .

60 ;-
54-!—

112
130
1

'
20

* 1
1480

4i - - i

62 -
56 -

1 '16
160
128

340
240

- 70

Hafer
Stroh . . „
Heu . . . „ 100 „

II . Mehmarlrt .
Ochsen :

I . Dual . p . 50 K .

10
5

60
12

'

12 ’
12
16 ,

8
12
14 '

li8ff
1,80

Hammel . . . „ „
III . Fictnakieu .

Butter . . . . p . K .
Eier . . . p . 25 St .
Haudkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Eßkartoffeln 100 K .
Kartoffeln . . P . K .
Zwiebeln . . . „ „
Zwiebeln . P . 50K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . . „ „
Gr . Bohnen p . K .
Wirsing . . . „ „
Weißkraut . „ „
Weißkraut p . 50 K .
Rothkraut . p . K .
Gelbe Rüben „ „
Weiße Rüben „ „
Kohlrabi , obererd .
Kohlrabi . . „ „
Grünkohl . . „ „
Römisch - Kohl „ „

Seidelbecren
. „ „

tachelbccrcu „ „
Preißelbeeren „ „
Trauben . . . „ „
Aepfel
Birnen
Zwetschen
Kastanien . „ „
Eine Gaus . . . .
Eine Ente . . . .
Eine Taube . . .

2 —
— 70 |
- 70

- 50
6 50 ;
3 H
— 70

Hecht
Backfische
IV . zrrob tt . Mehk .
Schwarzbrod :

Langbrod p . 0, - K .

Ruu5brod
"

0,6 K.
. L .

Weißb
"
rod :

a . 1 Wasserweck . . .
b . 1 Milchbrödchen .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 „
„ II . „ 100 „

Noggenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I • „ 100 .
v . Akeisch .

Ochseufleisch :
von der Keule p . K .
Bauchfleifch . „ „

Knh - o. Riudfl . „ „
Schtveiueflcisch „ „
Kalbfleisch . . „ „
Hammelfleisch . „ „
Schafflcisch . . „ „
Dörrfleisch . . „ „
Solberfleisch . „ „
Schinken . . . . » „
Speck (geräuch, ) „ .
Schweineschmalz „
Nierenfett
Schwartcmuageu :

frisch >
geräuchert - „ „

Bratwurst . . „ „
Fseischwnrst . „ „
Leber - u . Blutwurst :

frisch . . . . p . K .

Ans den Wiesbadener CivUstandsregister » .
Ecdorcn . 26 . Nov . : dem Lithographen Heinrich Bartholomä e. S .,

Adolf Alphons Albert ; dem Damenschneidergchülfen Heinrich
Klein c . S ., Adolf ; dem Kutscher Michael Kuhn e. T ., Elise
Vhilippiue 27 . Nov . : dem Kaufmann Heinrich Hirsch Zwillinge ,
Ernst Moritz und Fritz Maximilian ; dem Schiffer Martin Stiehl
zu Weisel e. S ., Willy . 28 . Nov . : dem Schuhmacher Ludwig
Fercke » e. S ., Rudolph Karl ; dem Maurergehülsen Georg Emmel
e . S ., Philipp Heinrich . 29 . Nov . : dem Schneidergehülfen Wil¬
helm Diefenbach e. T ., Hermiue Elisabeth ; dem Rentner Albert
Christian ! e. e . , Edmund Albert .

Aufgeboten . Eisengießer Karl Meyer hier mit Johaunette Scheerer
hier . Hülisbahnwärter Franz Ernst zu Griesheim mit Maria
Barbara Bender zu Nied . Lederfabrikarbeiter Philipp Wittlich
zu Idstein mit Sofie Wilhelmine Bierschcnk daselbst . Taglöhner
Peter Schaub hier mit Magdalene Schäfer hier . Sergeant vom
Fuß - Artillerie - Regiment General - Feldzengmeister ( Branden¬
burgisches ) No . 3 Samuel Weber zu Mainz mit Marie Damb -

uiaun hier . Praktischer 2113t Dr . med . Hans Wachenhusen hier
mit Minne Henß hier . Friseur Friedrich Brühl hier mit Wil¬
helmine Seibel hier . Dachdcckergehülfe Adolph Gourge hier mit
Susanne Legcnbaner hier .

Verehelicht . Herrnschncider Karl Günther hier mit Auguste Wetzel
hier . Spenglergehülfe Friedrich Brindlinger hier mit Mathilde
Horz hier .

'
Posthülfsbote Karl Lenz hier mit Luise Wied hier .

Oberkellucr Karl Tätzsch hier mit Anna Schäfer hier . PosthülsS -
bote Heinrich Buchbach hier mit Anna Graulich zu Appenrod .
Schreiuergehülfe Johannes Bonillon hier mit Dorothea Meißner
hier . Badmeister und Masseur Georg Stuckart hier mit Fraiiziska
Buller hier . Königl . Hauptmann und Conchagnie -Chef im West¬
fälischen Pionier - Bataillon No . 7 Hermann Hannnerstein zu Köln -
Deutz mit Dorothee Böckler zu Breme »/ Buchhalter Heinrich
Ullrich zu Bierstadt mit Johanna Rüther daselbst . Taglöhner
Johannes Schuchardt hier mit Dorothea Brenn hier . Taglöhner
Adolf Molitor zu Biebrich mit Anna Gabel hier . Verwittweter
Herrnschneidergehülfe Anton Praprotnik hier mit Katharina
Deisel hier .

Gestorben . 1 . Dez . : Maria , geb . Weyer , Ehesrau des Privatiers
Peter Wewer , 43 I . ; Privatier Christian Altmann , 63 I
2 . Dez . : Minna , T . des Hülfsbremsers Georg Gunkel , 5 M .

Aus der » CioiMandsregiAcrn der Nachbarorte .

Sonnenberg >1. Rainbach . Geboren . 23 . Nov . : deni Kasstrer
Wilhelm Schneider zu Sonnenberg e. T ., Emilie Hedwig ; dem
Bildhauer Friedrich Heinrich Wilhelm Wagner zu Sonnenberg
e. S „ Karl August Theodor . 27 . Nov . : dem Fabrikbesitzer Charlie
Whittle zn Sonueuberg e. S „ Charlie Erik ; dem Fuhrmann
Franz Brückner zu Sonnenberg e. S ., Emil Johann ; dem Küfer
Arthur Kaufmann zu Sonnenberg e. T ., Karoline Jakovine .
Aufgeboten . Schuhmachergehülfe Franz Gustav Hohenhaus aus
Bolster , bisher wohnh . zu Sonnenberg , mit Elis .weihe Mathilde
Bach aus Mainz , wohnhaft daselbst . Berehelicht . 30 . Nov . t
Theilhaber eines Eisgeschäfts Karl Gottfried August Fach auS
Biebrich , wohnhaft zu Wiesbaden , mit Marie Katharine Karoline
Jekel ans Sonnenberg , wohnh . daselbst . 2 . Dez .: Maurergehülfe
Eduard Philipp Gustav Schulz mit Emilie Bef , Beide ans NaNp
bad ) und wohnhaft daselbst . 3 . Dez . : Schreiuergehülfe Heinrich
Karl Ludwig Merget mit Marie Wilhelmine Katharine Julie
Schmitt , Beide aus Rambach und wohnhaft daselbst . Gestorbe « .
29 . Nov . : Emma Pauline , T . des Bäckers Karl Moritz Pfeiffer
zu Sonnenberg , 4 W .

Au , auswärtigen Zeitungen und nach directin
Mittheilungen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Lehrer H . Fricke , Hannover . Herr »

Hauptmann von Wolff , Dieuze . Herrn Bezirksamts - Asieisor
Staehler , Forchheim . Herrn Ingen . E . Maaß , Bochum . — Eine
Tochter : Herrn Benno von der Schuleuburg , Köln - Lindeiuhau
Herrn Richard Liebrecht , Ruhrort . Herrn Reg .-Affeffor Erbsloy ,
Düsseldorf . Herrn Joh . Weber jr . , Euskirchen . ,

Lerchelicht . Herr Postsecretär Ernst Semmelroth mit Frnnlew
Hedwig Holtorf , Colmar i . Els . Herr Sxconde - Lieut . Materne
mit Fräul . Emilie Schemmann , Schweidnitz .
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Telephon 716 .

Ausverkauf
von

1896 er Roth wein

zu sehr billigen Freisen

Werk
14187

. . Mk . 2 . 80

Die Laden -Einrichtung , Decorations - Gegenst . ganz , ev . getheilt abzugeben . 15385

F . M . Müller ,
Adelheidstrasse Ä ,

Lager
14208

und schnellster Räumung meines Lokals verkaufe ich sämmtl . Waaren ( nur beste Qual . )

zum Einkauf .

Jaqiietts ,

Capes ,

Umbängen ,

Abendmänteln ,

Costümen

4 . tir . Burgstrasse 4 .

Ferner zu beziehen durch :

3 . -

3 . 40
4 .20
5 . 50

'. Frankenfeld , j& X
Hartingstrasse 10 ,

W . Fetri , X
Sedanplatz .

iMMMNH

Julius Rohr
, Juwelier ,

Neugasse 18/20 .

Geschäftsgründung 1833 .

G . August
88 . Wilhelmstrasse 88 .

GGOGGGOG

2 Directer Import
Aus meinem reichhaltigen TIiee - La

Detail - Verkauf bei J . Rapp Äachfolg . , Goldgasse 2
Telephon 258 .

Engi . Magazin.
W

. Wegner . Webergasse 3

Sämmtl . Mode - und Bedarfs - Artikel für Herren .

1896 er Weisswein , eigenes Wachsthum , per Flasche 40 Pf
1896 er Moselwein

stätte für Anfertigung von Schmucksachen .

Reparaturen , Vergoldungen , Versilberungen ,

Vom Küch erlisch .

Wie unbeirrt , m an glücklich w ird . Von Eduard
R e in Hard , Lehrer an der Mittelschule hier , ist soeben unter obigem
in t / >n Büchlein tm Verlage der Buchhandlung Heinrich Staadt ,Bahnhofstraße 6 , erschienen . Eine treffliche Äolksschrist , die in
Ichuchter und ansprechender Weise an der Hand zahlreicher Dichter
und Denker lehrt , wie sittlich - Reinheit , Fleiß , Sparsamkeit , Ord -
mmgsliebe , Bescheidenheit , Freundlichkeit und hunderterlei kleine
Dinge das Gluck des Menschen , die innere Zufriedenheit begründen .Wir müßen darauf verzichte » , näher auf den Inhalt des Büchleins
nnzugehcn und wie ansprechend der Verfasser die Aussprüche der
Dichter und Gelehrten , der Weisen und Staatsmänner aller Völker
aud Zeiten für seine Zwecke verwendet hat . Aber das Büchlein ist
der Empfehlung werth und der Preis von 1 .25 Mk . ist sehr niedrig
vo wird es hoffentlich auch zu Weihnachten in recht viele Hände
gelangen und Segen stiften .

v

* Seine Volkstbürnlichkeit verdankt Trowitzsch ' s Ver¬
besserter und Alter Kalender ( 1899 = 196 . Jahrgang )^ wahrten Inhalt , der im Gegensatz zur allgemeinen billigen
Kalenderlitteratnr nichts Veraltetes und beim Lesen Ermüdendes
aurweist ; praktisch , allen bezüglichen Bedürfniffen angepaßt , läßt er

bermlssen , was man in einem Kalender für Haus und Ge »
' chait zu suchen gewohnt ist ; der reichhaltige U -iterhaltungstheil
enthalt eine forgtaltige Auswahl ernste » und heitersten Lesestoffes
« nd fallt darin der künstlerisch gehaltene und sehr sauber gedruckte
BilderschmuckI angenehm auf . Der rein belehrende Tbeil gilt vor -
wlegend den Frauen , denen er in einem längeren Aufsatz „ Erwcrbs -
moglichkeit - n der Frau "

wohlgemeinte Aufschlüsse flieht . Eine
. ^ llukrierte Geschichte der jüngsten Vergangenheit " ist Trowitzsch ' s
Verbessertem Kalender als besonderes Heft in Quartformat gratis
briqegebcn ; diese knappe übersichtliche Darstellung der Ereignisse des
Wen Jahres ist durch 37 hübsche Bilder sehr anschaulich illustriert .
Für diesen reichhaltigen Kalender und seine beiden Gratisbeilagen
darf der geringe Preis von 50 Pf . als ein sehr bescheidener gelten

* H . v . Dombrowski : Herzog Friedrich Wilhelm
zu Mecklenburg , Lebensbild eines deutschen Seeosfiziers . Mit
13 Heliogravüren und ca . 40 Tertillustrationen . ( Berlin , Verlag
von Gebrüder Patel [ (Siroin Pätelj ) . Ein ehrendes Denkmal für
den jugendlichen , in Erfüllung feiner Pflicht in den Tod gegangenen
Seemann aus fürstlichem Geschlecht wird dieses Buch , dessen Ab¬
bildungen von Saltzmann und anderen Marinemalern hcrrühren ,
wahre Perlen sind , überall da willkommen fein , wo man deutsche
Soldatentreue hochhält . Es enthält zahlreiche Tagebuchblätter , die
auf Wunsch der Angehörigen des verstorbenen Herzogs zu diesem
Ganzen zusammengetragen wurden . Der Ertrag des Buches soll
der Errichtung eines Secmannrheimcs im deutsch - ostasiatischen Gebiete
znfließen . Schon aus diesem Grunde ist seine Verbreitung sehr zu
wünschen . Im Uebrigen enthält das Werk im Wesentlichen nichts
anderes , als was man über die „ Thaten und Meinungen " jedes
anderen gebildeten jungen Mannes und Seeoffiziers melden könnte ,
weshalb da » Werk in erster Linie als Beitrag zu einer Familien¬
geschichte für das durch den Tod des jungen Fürsten so schmerzlich
betroffene Hous Bedeutung hat .

G . August ,

88 . Wilhelmstrasse 38 . 15322

* Collection Hartleben . Eine Auswahl der hervox »
ragendsten Romane aller Nationen . Siebenter Jahrgang . Vierzehn ^
tägig erscheint ein Band , eleg . geb . 75 Pf . ( A . Hartleben 'S Verla -
m Wien .) — Die Collection Hartleben erscheint nun bereits in )
siebenten Jahrgange . Nach wie vor wird diese gute Romansammlunck
durch abwechslungsreiches Programm ihre Leser zu fesseln , neut
Freunde zu werben wissen , indem jeder Geschmacksrichtung Rechnung
getragen wird , jede Nation zu Worte kommt . Interessante gediegen ?
belletristische Lectüre in handlicher Form , sowie hübscher Au «
stattung und zu erstaunlich billigem Preise Jedem zugänglich zst
machen , wird auch fernerhin ihr Bemühen sein . Die Collecttoit

Sartleben
wird sich daher gewiß immer mehr einbürgern in der

amilie , und auch Jenen , welche außerhalb derselben stehen , natur ,
gemäß einen weiteren und freieren Gesichtskreis haben , Fesselnd «!
und Interessantes bieten . Das Programm der ersten Hälfte bei
siebenten Jahrganges der Collection Hartleben umfaßt folgende
Romane : I . —III . Black , William . Sabina Zembra . — IV .— v .
Guidi , Orlando . Isabella Fianelli . — VI . Brociner , Marco .
Das Älumenkind und andere Novellen . — VII .— VIII . Lesu - uv ,
Daniel . Hassende Liebe . — IX . Josika , Koloman Freiherr von .
Comtesse Tini . — X .— XI . Lancken , B . von der . Der Günstling ,
— XII .— XIII . Lowet , Cammeron . Ein schwaches Weib .

* Moderne Frauenbildung und ihr sittlicher Gehalt ,
Ein Beitrag zur Erziehungsfrage unserer Töchter . Von Else Hasse .
40 Seiten in Groß -8 " 80 Pf . ( Braunschweig , Rich . Sattler . )

* 3m Reiche der Cyklopen . Eine vopulärc Darstellung
der Stahl - und Eisentechnik . Von A - nd Freiherr
v . Schweiger - Lerchenfeld . Mit circa 40oAbbildungen . Jts
30 Lieferungen ä 50 Vs . Die Ausgabe erfolgt in zehntägigen
Zwischenräumen . ( 31. Hartleben ' S Verlag in Wien .) Ein neue -
populäres Werk des bestens bekannten , unermüdlichen Schriftstellers ,der sich diesmal auf ein Gebiet geworfen , das er besser beherrsch ?
als irgend ein Anderer . Al ? vor drei Lustren derselben Autor -
cpocheniachendes Werk „ Das eiserne Jahrhundert " erfchien , da « iS
Tausenden von Exemplaren verbreitet und in mehrere Sprachen
übersetzt ist , hatte man einen ausgezeichneten Maßstab für bk
Möglichkeit , den spröden , technischen Stoff in einer Weise mund¬
gerecht zn machen , daß darans fast eine belletristisch anziehende
Lectüre wird . In seinem neuen Werke „ Im Reiche der Cyklopen "

bekundet der Verfasser seine bewährte Geschicklichkeit , technische
Materien in höchst anregender Weise zu behandeln . Das bezeug
schon die vorliegende 1 . Lieferung , welche neben einer sehr anziehend
geschriebenen Einleitung über die Darstellung des Roheisen »
bandelt — ein Capitel , das sich wie ein Fenilleton liest . Nach der
vorliegenden Lieferung zu urtheilen , totrb die illustrative Aus¬
stattung eine wahrhaft glänzende sein . Der Gesammtinbalt de »
Werkes wird neben der Herstellung der Rohmaterialien beit Brücken¬
bau und die Eisenarchitektur , den Mercantil - und Kricgsfchiffbaü ,
die Kriegsmittel zu Land uud zur See , die Verkehrsmittel zu
Land und Anderes umfassen . Dar ist ein weitläufiges und hoch¬
interessantes Programm und es ist vom Verfaffer des „ Eisernen
Jahrhunderts "

zu erwarten , daß er der großen Aufgabe , die er sich
vorgesteckt hat , in jeder Beziehung Herr werde . „ Im Reiche dtp
Cyklopen " ist das einzige populäre Werk über die gesammte Eisen¬
technik und empfiehlt sich vornehmlich als OrientirungSbehelf für
weite Kreise .

n

»

Bekanntmachung
Wegen der grossen Nachfrage nach ganz billigen Weinen habe ich mich entschlossen ,

meine seither sich nur in meinem Engros - Verkehr befindlichen , selbstproducirten und

selbstgekelterten billigen Weinsorten zu gleich billigen Preisen nunmehr

auch im Detail abzugeben und offerire :

„
* Paul Heyse : Medea . — Er soll dein Herr fein .

Zwei Novellen . Jllustrirt von Renö Reiuicke . Geh . 2 Mk . ( Carl
Krabbe in Stuttgart .) In Medea motiviert Paul Heyse sein und
folgerichtig die That einer Kiudrmörderi », die m ihrer Wildheit in
« nsern Zeiten beinahe unmöglich erscheint . Und diese moderne
Medea ist kein verworfenes Geschöpf , und ihr Wesen ist keineswegs
auf nur Leidenschaftlichkeit gestellt . Das Motiv äußerer Häßlichkeit
tst mit Meisterschaft in ein innerliches Motiv umgesetzt und in seiner
ganzen Tragweite geltend gemacht . — Ein junger Künstler erringt
die Dame feines Herzens eben dadurch , daß er einer Bedingung ,die fie ihm stellt , nicht Folge giebt . Ren « Reiuicke hat das Buch
mit reichem Jllustralionsschmuck ausgestattet und dadurch demselben
ein künstlerisch -vornehmes Aussehen gegeben . — Nach all den billigen
Klasstkerausgaben ist es eine erfreuliche Erscheinung , wenn ein Ver¬
leger wieder einmal den Muth hat , schöne elegante Ausgaben zu
veranstalten . So liegt uns aus dem Verlag von Carl Krabbe in
Stuttgart wiederum ein reizendes Bändchen vor . Schiller ' s
Gedichte , Miniaturausgabe in Liebhaber -Einband , 28 Bogen mit
schöner deutlicher Schrift auf holzfreiem Papier gedruckt , zum Preise
von 3 Mark ! Es ist sicher woblgethan , ans den Gesammtwerken
heraus , Schiller ' s Gedichte , die wir alle zn kennen glauben , und in
denen wir doch immer wieder Neues finden , in einem anmuthigen
Bändchen zu bieten .

* Unser Bismarck . Von C . W . Atters und Hans
Kraemer . ( Gcdächtniß - Ausgabe .) Stuttgart . Verlag der Union
Deutsche Verlags - Gesellschaft . Die vorliegenden Hefte 5 und 6 dieses
nationalen Werkes enthalten eine Anzahl besonders interessanter
Btlder , so das Doppelblatt : „ Der Fürst und Lothar Bucher
zusammen arbeitend "

, das Farbcnbild : „ Ein Bismarck -Verehrer
aus Oesterreich "

, ferner „ Major von Wißmanu beim Fürsten
Bismarck in Kissingen "

, „ Auf der Nepomukbrücke bei Hausen "
,

sowie eine Reihe von Scenen ans dem Kissinger Badcleben , das
durch des Fürsten Anwesenheit besonderen Reiz erhielt . Ein Ab¬
druck des Artikels der „ Kissinger Saale -Zeitung

" vom 15 . Juli 1874
fuhrt uns in die Zeit de ? Kullmann -Attentats , an die auch die
„ Gedenktafel am Diruf ' schen Hanse " erinnert . Mit dem prächtigen
Btlderschmuck geht der interessante Text Hand in Hand , so daß der
Leser e n gehaltvolles Charakterbild unseres Kanzlers erhält . Als
werthvolles Geschenk verdient diese billige Gedächtniß - Ausgabe
(20 Hefte & 50 Pf .) warme Empfehlung .* Die Verlagsanstalt F . Brnckmann A .- G . in München hat
soeben ein feines illnstrirtes Verzeichuiß hervorragender Werke und
Kunstblätter herausgegeben , das in besonderem Mabe die Beachtung
aller Kunstfreunde verdient . Auf 04 Seiten enthält das elegante
kleine Buch ziemlich ausführliche Beschreibungen einer Reihe
bedeutender Kunst - Publikationen von allgemeinstem Interesse . Es
ist ein wahres Vergnügen , diese Beschreibnngen zu durchblättern ,
denn nicht weniger als 48 Abbildungen und Vignetten von großer
Feinheit der Ausführung schmücken das zierliche Werk , dessen typo¬
graphische Ausstattung einfach als mustergültig bezeichnet werden
kann . Das Verzcichniß ist in den meisten Buchhandlungen zu haben
und die Verlagsanstalt verschickt es auf Wunsch direkt gegen Ein¬
sendung einer 10 - Pf .- Marke . Alle Kunstfreunde unter unseren
Lesern seien hiermit auf das reizende kleine Prachtwcrk bingewicsen ,
das auch im Hinblick auf das hcrannahende Weihnachtsscst für
viele von Interesse sein wird .

— Aus meinem reichhaltigen Tliee - t -ager
offerire als ganz besonders preiswert !'. : 14535

Souchong No . 6
Roth ’

s Fanrilien - Thee No. 5a
d ?

Souchong , fein , No. 7 .

Souchong , fein fein , No. 8 .

:
Kaiser - Mischung No. 17 . .

Botel - Mischung No . 18 . „ 3 .40

Thee - Spitzen No. 27 . . . „ 2 . —

J . M . Roth IVaclif . ,

45 Pf
50 Pf .

ohne Glas bei 13 Fl . u . mehr , einzelne Fl . 5 Pf . theuerer .

Günstige Offerte für Consumenten , Wirthe u . s . w .
Bessere Weine bis zu den feinsten Marken in grossartiger Auswahl . Beständiges

über 200,000 Liter Wein .

J . Rapp ,
Moritzstrasse 31 , Wiesbaden

Weinbergbesitzer und Weinhandlung .
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Louis Rosenthal
47 . Kirchgasse 47 .

Total - Ausverkauf
wegen

Geschäfts -Aufgabe .
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Total - Ausverkauf
wegen gänzlicher

Geschäfts - Aufgabe.
Bevor Sie Einkäufe in

Damen - u . Kinder -

Mänteln
machen , wollen Sie sich in Ihrem eigenen
Interesse von der ausserordentlichen Preis - tä
Würdigkeit obiger Artikel überzeugen . 15153 '

Zurückgesetzte
Zeitschriften aus meinem Lesezirkel .

Billige Lektüre .

Vollständige Jahrgänge von Jlk . 1 . — an .

Buchhandlung Heinrich Staadt
,

Bahnhofstrasse G . 15111

Tischdecken von 3 bis 40 Mark .
Bettdecken „ 4 „ 25 „
Reisedecken „ 10 „ 30 „
Piquedecken „ 4 „ 20 „
Steppdecken „ 8 „ 25 „
Divandecken 10 Mark das Stück

bis zu den feinsten empfehlen
4 F . Suth , Wiesbaden , iedrichstrasse 8 und 10 . I
Bis Weihnachten sind unsere Läden auch Sonntags

bis 7 Ühr Abends geöffnet . 15150

WO KWkWWkllk .

Qlptti » A Achter Smmenthaler bei 10 Pfund ä 88 Pf .,
49 * 1111 ( 1 einzeln L 95 Pf .

( Alleinverkauf der Käfefirma Baertschi & So ., Emmenthal , Schweiz ),

AWuer CnttllMhüler » i« ° ° r ä 78 Pf ., einzeln ä 84 Pf .

AWm ZtzwcherNse , l ' KKk511 ' 168

jirim « ädjttr Oantr , ÄYsS ' 72 w -

ftiußtt llwdiirgkr AlpniW , i' ZK » " "

Bei ganzen Laiben refp . Kisten entsprechend billiger .
Stet « größere Auswahl , nicht Eonvenirendes wird sofort zurückgen .
Holländer , Gonda , Kräuter - sowie Frühstückskäfe gleichfalls billigst .

KebensMel - CNlWgWft , MValdcherstr . 49 ,
gegenüber der Emser - und Piatterstraße , Telephon 414 .

Cognac ,

Marke Albert Buchholz ,
htichste Auszeichnungen . Gewähr für feinste
ffctialität , empfiehlt in den Preislagen von Mk . 1 .90 bis
Mk . 4 .50 per 1/i Flasche

A . Maybach ,
IVellritzstrasse 33 .

Abonnemenls - Ginla - rntg
auf den im 50 . Jahrgänge erscheinenden

Mainzer Anzeiger
( Mainzer General -Anzeiger ) .

Der „ MainzerAnzeiger " ( Mainzer General - Anzeiger )
mit der Beilage „ Der Hausfreund " ist das beite und
reichhaltigste Blatt von Mainz und der weiteren Umgebung
und erfreut sich infolge seines sorgfältig gewählten Lesestoffes ,
der fortgesetzten Verbeffernng und Erweiterung des textlichen
Inhalt ? , sowie seiner nach jeder Seite hin vollständig un¬
abhängigen Haltung allgemeiner Beliebtheit .

Der Abonnenieutspreis beträgt durch die Post bezogen
excl . Bestellgeld für das

1 . Quartal 1899 nur Mk . 2 . 25 .
Probcnummern werden 8 Tage lang stets gern gratis

und franco übermittelt .
WttHOtAsMt kür Mainz und Umgebung

v II finden die größte Verbreitung .
Der Jnsertwnspreis beträgt pro Annoucenzeile 20 Pf ., pro
Reclamenzcile 40 Pf . ; bei Wiederholungen wird entsprechender
Rabatt gewährt .

Di « Expedition des Mainzer Anzeigers
( Mainzer General -Anzeiger ) .

Annoncen
für Tageszeitungen , Fachzeitschriften ,Kalender etc . im In - und Auslande ar
zugeben haben , so liegt es in Ihrem
eigenen Interesse sich durch unsere

Annenoen -Expeditk » die

Vortheile
zu verschaffen , welche Ihnen auf andere ®
Wege nicht zu Th eil werden . Jeder Inserent ,selbst wenn er nur kleine Anzeigen , wie
Steilen - Gesuche und - Angebote , An- und
Verkäufe , Familienanzeigen etc . zu vergeben
hat , findet bei Aufgabe seiner Inserate
durch uns neben uneigennütziger Berathung ^

die billigste , zuverlässigste Bedienung .
Haasenstein & Vogler A . - G .

In Wiesbaden vertreten durch 15059

Adolf
*

• Haeg -
er , Buchhändler ,

Adolphsallee 7 .

Feinstes AWimchl per M (9 Vst .) Mk . 1 . 70

„ WcheMkhl 0, , , , (9 „ ) , , 1 . 60

„ Wkijknmehl 1 „ (9 , , ) , , 1 . 40
empfiehlt

II . Zimmermann , Neugasse 15 .

Consum - Halle
Jahustratze 2 .

Eigene Kaffee - Brennerei . — Emmricher Patentbrenner .
Reu ! Neu ! Neu !

Um jeder Conenrrenz die Spitze zu bieten , gebe von heute ab
bei jedem Pfund Kaffee , pro Pfd . Mk . 1 .— . 1.20 , 1 .40 , 1 .60 , 1 .80 ,
1,4 Pfund Zucker gratis und wer 30 solcher Kaffee - Beutel
retourdringt , erhält nochmals xh Pfund Kaffee gratis .

Fenier offerire gcbr . Kaffee per Pfund 80 . 85 n . 90 Pf .,
sowie mein grostes Lager in rohen Kaffees per Psd . 60 , 70 , 80
90 Pf ., Mk . 1 .— , 1 .40 .

EF Frisch eingetroffen : 39
Nürnberger Lebkuchen

per Packet von IO Pf . an ,
neue Mandeln , Datteln , Feigen , Sultaninen , Rosinen , Almeria -

Trauben , Haselnüsse , Wallnüsse
zu billigsten Preisen in la Qualität ,

neue türk . Pflaumen per Pfund von 15 Pf . an ,
neue Calif . Apricosen , Hirnen , Pflaumen , Pfirsiche

10 Pfd . 1,90 Pf .
10 , 2,20 „

1507 ?

14930
Ecke der

empfiehlt

Saalgasse 2 . I > . Fuchs

Marmelade per Pfd . 24 Pf .,
Zwetschen - Latwerg „ 23 „
Kaisergelee „ „ 22 „
Seife , hellgelb „ „ 20 „
Kernseife „ „ 24 ,
Salmiak - Scifenpulver „ Packet 7 .
Thomson *» „ 13
Borax „ Pfd . 30

'

Spiritus per Schoppen 17 „

H Webergasse ,

Garantirt reines Schmalz
per Pfd . 43 Pf „ 10 Pfd . 40 Pf . ,

Carl Kirchner ,
Wellritzstrabe 27 , Ecke Hellmundstraße .

____________ Telephon 709 .___________

18 ps . ftinats tinftttm « 20 ü 22 Pf . ,
14 Pf . Vorzug ! . Weizenmehl 16 Pf . ,
90 Pf . Reue Mandeln 100 , HO und 120 Pf . ,
70 Pf . Rene Haselnnßkcrne , Citronat 80 Pf . ,
25 Pf . Reue Feigen , Rosinen , Citronen . 14984

Telephon 125 . j . Schddb , Grabenstratze 3 .

9 Gaianlirt ganz frische Eier von reinste «
I J

’
I FF 1 Geichmack zum Sieden und Trinken per

♦ -stück 7 , 8 und 10 Pf ., schöne große
Kocheier p - r Stück 6 Pf . 15115

Mngo Stamm , Stiftstraße 17 . <

Mm MühniWllMl
bei 5 Pfd . Mk . 1 . 15 ,

KMuttn mit not ä 98 M.

Leöettsmittel - Con ?umge ?chäft ,-schwalbacherstraße 49 , gegen öder d . Emferstr . Lelepbon 41S .

1000 Stück Christbiiume
in Loosen von je 100 Stück franco Bahnhof Wiesbaden
zu verkaufe » durch 15854

W . Helfrich , Manritiusstraße 8 .

m mit den Restbesfänden unserer

farbigen flaschen - und Sinnriekel - Papiere
zu räumen , geben wir dieselben von 500 Bogen ab su Einkaufspreisen , bei Ballen -Abnahme , ä 4.800 Bogen ,
unter Einkaufspreisen ab .

L . Schellenberg
’
s
=

e Hof - Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 37 .
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